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Unfreie im spätmittelalterlichen 
Preussen

Zwischen Krieg und Besiedlung

Denkt man allgemein an das spätmittelalterliche Preußen zwischen dem 
13. und 15. Jahrhundert, kommen in erster Linie zwei Themenbereiche 
in den Sinn, die in der preußischen Landesgeschichtsforschung als quasi 
immanent betrachtet wurden, nämlich der Heidenkrieg des Deutschen 
Ordens und die Besiedlung des Preußenlandes.1 Der durch den Orden bis 
in die 1280er Jahre geführte Kampf gegen einheimische prußische Gemein-
schaften war tatsächlich ein Kampf gegen Nichtchristen und wurde von 
Ordensmitgliedern als Krieg gegen Heiden verstanden.2 Der nachfolgende 
Krieg mit Litauern und Žemaiten, der schon in der letzten Phase der Kämp-
fe gegen die autochthonen Prußen begann, wurde ebenso als Heidenkrieg 

1  Vgl. u. a. Erlen: Europäischer Landesausbau, S. 62–65, 68–71; Boockmann: Der 
Deutsche Orden, S. 115–137; Ders.: Ostpreußen, S. 121, 125, 127, 128, 132, 135; Labuda: 
Entstehung, S. 213–222; Biskup: Die Blüte des Deutschordensstaates, S. 316–318; Militzer: 
Die Geschichte, S. 110–114, 167; Toomaspoeg: Histoire, S. 110–113; Gouguenheim: Les 
chevaliers teutoniques, S. 331–341, 365; Sarnowsky: Der Deutsche Orden, S. 42–43; von äl-
teren Publikationen vgl. u. a. Górski: Zakon krzyżacki, S. 77–82; Zajączkowski: Podbój Prus, 
S. 2; Schumacher: Geschichte, S. 67–85; Christiansen: The Northern Crusade, S. 206–207; 
Carsten: The Origins of Prussia, S. 52–67. 

2  Zum Kriegsverlauf selbst vgl. Ewald: Die Eroberung, 1–4; zur Kriegswahrnehmung 
vgl. in erster Linie Wüst: Studien, S. 57–60, 75–87, 91–95, 104–105, 276–277, 289–290 
(hier auch ältere Publikationen); auch Boockmann: Der Deutsche Orden, S. 71–80, 93–94, 
100–111; von älteren Studien u. a. Weise, Der Heidenkampf, 12/3, S. 459–465 (doch in 
vielen Fällen umstritten). 
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verstanden und als solcher dargestellt. Dieser ‚litauische Krieg‘ dauerte 
fast ununterbrochen von den 80er Jahren des 13. Jahrhunderts über das 
ganze 14. Jahrhundert bis 1406, als es dem Deutschen Orden gelang, die 
žemaitischen Gebiete zu unterwerfen.3

Kurz nach der Befriedung des prußischen Landes in den letzten zwei 
Jahrzehnten des 13. Jahrhunderts begann eine dynamische und intensi-
ve Erschließung vieler Gebiete, die bisher entweder überhaupt nicht zu 
Siedlungszwecken genutzt wurden oder von den baltischen Autochthonen 
aufgegeben worden waren. So wurden von den 1280er Jahren bis zum 
Beginn des 15. Jahrhunderts nach und nach verschiedene Regionen des 
aufgebauten Preußenlandes von Besiedlungsaktivitäten erfasst. Der Deut-
sche Orden, preußische Bischöfe und dortige Domkapitel bauten im Land 
eigene Territorialherrschaften auf, errichteten Burgen, gründeten Städte 
und Gutshöfe bzw. Vorwerke als Zentren der wirtschaftlichen Produktion 
verschiedener Art. Sie legten auch neue dörfliche Siedlungen an. So entstan-
den bis zum oben erwähnten Jahr 1406 insgesamt 93 Städte und mindes-
tens ein Dutzend städtischer Siedlungen, allerdings ohne Stadtrechte, über 
130 Burgen unterschiedlicher Größe und architektonischer Form, über 
200 Gutshöfe und Vorwerke und ca. 1.400 Dorfanlagen (nur des deutschen 
Siedlungsrechts).4

Wie aus der dargestellten Chronologie hervorgeht, fand die Besiedlung 
des Preußenlandes parallel zum ‚litauischen Krieg‘ statt. Die Siedlungs-

3  Vgl. u. a. Petrauskas: Santykių su Vokiečių ordinu, S. 501–515 (eine allgemeine Über-
sicht mit weiterer älterer Fachliteratur); Biskup: Die Blüte des Deutschordensstaates, S. 209, 
387–391; Paravicini: Die Preussenreisen, I, S. 21–34 (vor allem unter Berücksichtigung 
der Heerzüge mit Teilnahme von sog. ‚Gästen‘ aus west- und südeuropäischen Ländern); 
Prekop: Wojna (analytisches Studium der ersten Kampfperiode); Radoch: Walki (berück-
sichtigt nur die Kämpfe um Žemaitien, mit vielen Fehlinterpretationen von Quellen).

4  Von zahlreichen Veröffentlichungen sind hier nur die synthetisierenden Über-
sichten zu nennen, vgl. u. a. Długokęcki: Kolonizacja, S. 200–217; Czaja: Urbanizacja, 
S. 177–199; Ders.: Towns, S. 79–87; Higounet: Die deutsche Ostsiedlung, S. 227–241; Erlen: 
Europäischer Landesausbau, S. 72–84, 101–118; Biskup: Die Blüte des Deutschordensstaates, 
S. 319; Ekdahl, Crusades and Colonisation, S. 9; Górski: Zakon krzyżacki, S. 79–80; Schu-
macher: Geschichte, S. 80, 85; Łowmiański: Polityka, S. 143–146; von älteren analytischen 
Studien u. a. Kasiske: Die Siedlungstätigkeit; Ders.: Das Deutsche Siedelwerk; Ders.: Beiträge; 
zu den Burgen vgl. u. a. Arszyński: Castles, S. 57–78; bezüglich der Gutshöfe vgl. u. a. 
Boockmann: Die Vorwerke, S. 555–579; Nowak: Zamki krzyżackie, S. 58–71; Ders.: Die 
Vorburg, S. 148–162; Sarnowsky: Die Wirtschaftsführung, S. 264–281; Gancewski: Rola 
zamków, S. 24, 26, 29, 33–34. 
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bewegung und die allmähliche Erschließung immer größerer Gebiete 
Preußens im 14. Jahrhundert werden in der Fachliteratur vor allem mit 
dem Zuzug von Siedlern aus dem weit gefassten Westen in Verbindung 
gebracht.5 Bereits während des ‚prußischen Krieges‘ im 13. Jahrhundert ka-
men Siedler vor allem aus östlichen, mittleren und westlichen Regionen des 
Reiches nach Preußen und gründeten Städte und Dörfer nach westlichen 
Vorbildern, die sie aus dem deutschsprachigen Kulturkreis mitbrachten.6 
Der Zustrom von Siedlern aus westlichen Ländern ging ab ca. 1310/1320 
und dann besonders ab der Mitte des 14. Jahrhunderts erheblich zurück, 
was mit der Pestpandemie in den Jahren 1348–1352 und dem erneuten 
Auftreten der Krankheit im Laufe des 14. Jahrhunderts zusammenhing.7 Es 
wird angenommen, dass die Dynamik der Siedlungsbewegung in Preußen 
in der zweiten Hälfte des 14. Jahrhunderts die sogenannte Binnenkolonisa-
tion aufrechterhielt, die bereits im 1. Viertel des 14. Jahrhunderts begonnen 
hatte,8 und an der sich baltische Einheimische zunehmend beteiligten.9 
Erst zahlreiche Zerstörungen im Land während der Kriegshandlungen des 
Deutschen Ordens gegen das Königreich Polen und das Großfürstentum 
Litauen 1410–1411, 1414 und 1422 verursachten nicht nur die weitrei-
chende Zerstörung bisheriger Siedlungsstrukturen, sondern auch einen 

5  Vgl. u. a. Militzer: Neusiedler, S. 149–160; Kuhn: Die Besiedlung, S. 1–10; Keyser: Die 
Herkunft, S. 539–557; und eine ganze Reihe von allgemeinen Übersichten, die in Anm. 1 
und 4 angegeben sind; von zahlreichen älteren Arbeiten a.u. Penners: Untersuchungen; 
Krollmann: Die Herkunft, S. 1–105; Krollmann: Die deutsche Besiedlung, S. 250–268.

6  Vgl. die in Anm. 1, 4 und 5 angegebene Fachliteratur; dazu noch u. a. Perlbach: Zur 
Geschichte, S. 78–124; Zippel: Die Kolonisation, 58/3, S. 176–213; 58/4, S. 239–279; Radig: 
Ein sächsischer Ostlandfahrer, S. 207–212; Zajączkowski: Podbój Prus, S. 34–35, 38.

7  Kasiske: Die Siedlungstätigkeit, S. 24–38; Zajączkowski: Podbój Prus, S. 32–33, 38–39; 
Łowmiański: Polityka, S. 143, 145; Biskup: Die Blüte des Deutschordensstaates, S. 317, 319; 
Schumacher, Geschichte, S. 77–78; Gouguenheim: Les chevaliers, S. 338; Higounet: Die 
deutsche Ostsiedlung, S. 238.

8  Długokęcki: Kolonizacja, S. 203, 210–212; Abe: Die Komturei Osterode, S. 32–35, 
38, 40–42; Schumacher: Geschichte, S. 77–78; Biskup: Die Blüte des Deutschordensstaates, 
S. 319; Higounet: Die deutsche Ostsiedlung, S. 238; Erlen: Europäischer Landesausbau, 
S. 112; Boockmann: Der Deutsche Orden, S. 120; Kasiske: Die Siedlungstätigkeit, S. 137–140, 
155–156; Zajączkowski: Podbój Prus, S. 38.

9  Vgl. Wenskus: Die gens Candein, S. 435–454; Ders.: Der deutsche Orden, S. 353–374; 
Erlen: Europäischer Landesausbau, S. 75–84; Białuński: Prus Wapel, S. 37–42; Białuński: 
Uwagi o karierze Prusów, S. 15–26; Dobrosielska: Uwagi o udziale Jaćwięgów, S. 113–131; 
Długokęcki: Kolonizacja, S. 204–205, 210, 211 (in allen diesen Publikationen ältere Fach-
literatur).
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Rückgang der Besiedlungsaktivität, wenn auch nicht in allen Gebieten des 
Landes.10

Ist aber dieses anscheinend kompakte und kohärente Bild der Besied-
lung des Preußenlandes zwischen dem 4. Viertel des 13. Jahrhunderts und 
dem Beginn des 15. Jahrhunderts überhaupt zutreffend? Entwickelten sich 
preußische Gebiete damals ausschließlich durch Zuwanderung von Ansied-
lern aus westlichen Ländern und aufgrund des Siedlungspotenzials von au-
tochthoner slavischer und baltischer Bevölkerung? Kann man der Ansicht 
Peter Erlens zustimmen, der 1992 bezüglich des Aufbaus des Preußenlandes 
im 14. Jahrhundert die deutschsprachigen Neuankömmlinge zusammen 
mit slavischen (d.h. polnischen und pommerschen [kaschubischen]) und 
prußischen Autochthonen berücksichtigte, aber die Anwesenheit anderer 
Ethnien verneinte, indem er schrieb: „Andere ethnische Gruppen wie z. B. 
die Russen und die Litauer, die zum überwiegenden Teil erst in der frühen 
Neuzeit in bestimmten Regionen Ostpreußens einwanderten, spielten in der 
Blütezeit der mittelalterlichen Besiedlung nur eine unbedeutende Rolle, so 
daß sie hier als quantité négligeable übergangen werden können“?11 Stützte 
sich die Herrschaft des Deutschen Ordens in Preußen bis zum Beginn des 
15. Jahrhunderts im demographischen Bereich nur auf die erst genannten 
drei Gruppen?12 Oder vielleicht waren der Heidenkrieg und die Besiedlung 
des Preußenlandes nicht nur zeitlich parallele Phänomene, sondern hingen 
in gewisser Hinsicht voneinander ab?

Im Spätmittelalter brachte häufig ein erfolgreicher Heerzug bzw. 
siegreiche Kriegshandlungen auch eine gewisse Anzahl von Kriegsgefan-
genen.13 In den 70er Jahren des 20. Jahrhunderts bemerkte Sven Ekdahl, 

10  Długokęcki: Odbudowa osadnictwa, S. 375–377 (hier die ältere Fachliteratur).
11  Erlen: Europäischer Landesausbau, S. 71; sehr ähnlich einige Dekaden früher 

Schumacher: Geschichte, S. 72. 
12  Man berücksichtigt in der preußischen landesgeschichtlichen Forschung die An-

wesenheit einiger litauischer, ruthenischer und kurischer Ankömmlinge an den östlichen 
Rändern des Preußenlandes vor der 2. Hälfte des 15. Jahrhunderts, doch mit der berech-
tigten Bemerkung, es seien nicht besonders zahlreiche Gruppen gewesen, vgl. Kasiske: Die 
Siedlungstätigkeit, S. 157; Mortensen et al.: Die Besiedlung, 1, S. 192; Vercamer: Siedlungs-, 
Sozial- und Verwaltungsgeschichte, S. 286–287; Zajączkowski: Podbój Prus, S. 51–52; Dłu-
gokęcki: Odbudowa, S. 381–382. 

13  Vgl. allgemeine Synthesen von u. a. Kortüm: Kriege und Krieger, S. 246–256; Lomas: 
Raids and Raiding, S. 152–153; Ekdahl: Warfare, S. 1243; Contamine: Kriegsgefangene, Sp. 
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dass der Deutsche Orden während seiner ‚Litauenreisen‘ mehrere tausend 
Menschen als Kriegsgefangene nach Preußen entführt hat.14 Der schwe-
dische Geschichtsforscher betonte auch in seinen späteren Arbeiten, dass 
litauische und žemaitische Gefangene in Preußen „als Siedler und billige 
Arbeitskräfte verwendet“ worden seien,15 bzw. „als billige Arbeitskräfte auf 
den Vorwerken und Burgen des Ordens, auf den Gütern der preußischen 
Adligen und in den Städten gebraucht wurden.“16 Seiner Meinung nach 
habe man im Preußenland den in der 2. Hälfte des 14. Jahrhunderts aus den 
Pestwellen resultierenden „Mangel an Arbeitskräften und Siedlern teilweise 
durch die nun intensivierten »Litauenreisen« ausgeglichen“.17 Sven Ekdahl 
bezog sich dabei auf ältere Veröffentlichungen von Heinrich Roeder, Zeno-
nas Ivinskis und Vilho Niitemaa, in denen bereits die Bedeutung der Gefan-
genenentführung bei ‚Litauenreisen‘ thematisiert oder zumindest bemerkt 
wurde.18 Seiner Ansicht hat Alvydas Nikžentaitis 1997 zugestimmt.19 Auf 
diese Problematik hat auch ab 1986 Werner Paravicini hingewiesen.20 Er 
hat sogar eine konkrete Zahl von während der ‚Litauenreisen‘ verschleppten 
Gefangenen angegeben, die er mit Berufung auf die chronikalische Überlie-

1529 (doch mit vielen zu weit gehenden Verallgemeinerungen); Weber: Preussen, S. 635; 
dazu eine grundlegende analytische Studie für den sog. Hundertjährigen Krieg von Am-
bühl: Prisoners of War (in allen diesen Publikationen weitere Fachliteratur); vgl. auch eine 
neue Arbeit von Petrilionis: Belaisviai. 

14  Ekdahl: Die „Banderia Prutenorum”, S. 124, Anm. 37 auf S. 123–124; Ders.: Die 
Schlacht bei Tannenberg, S. 5, Anm. 16; Ders.: Die Schlacht von Tannenberg, S. 69 (eine leicht 
veränderte Version unter demselben Titel: S. 47 und Anm. 58–60 auf S. 62, weiterhin nur 
diese zitiert); Ders.: The Treatment, S. 264, 268; Ders.: Die preußisch-litauischen Beziehun-
gen, S. 41–42; Ders.: Krikštijmas / Christianisierung, S. 177–179, 184–186 (Anmerkungen) 
und 192–195, 201–203 (Anmerkungen).

15  Ekdahl: Die Schlacht von Tannenberg (veränderte Version), S. 48.
16  Ekdahl: Die Schlacht bei Tannenberg, S. 5, Anm. 16.
17  Ekdahl: Die Schlacht von Tannenberg (veränderte Version), S. 47. 
18  Vgl. Roedder: Zur Geschichte, S. 3; Ivinskis: Geschichte des Bauernstandes, S. 64–66; 

Korhonen: Baltilaisen päivätyöjärjestelmän, S. 28–29; Niitemaa: Die undeutsche Frage, 
S. 37–38, 40, 44–45 (beide bezüglich der Kriegsgefangenen in Livland). Noch früher hat 
über die nach Preußen verschleppten Gefangenen Weber: Preussen, S. 635–637, geschrie-
ben und erste quantitative Schätzungen angestellt. 

19  Nikžentaitis: Belaisviai, S. 508; Ders.: Prisoners of War, S. 194.
20  Paravicini: Edelleute, S. 11; Ders.: L’Ordre Teutonique, S. 321; Ders.: Die Preussen-

reisen, II, S. 100–109.
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ferung auf 200.000 Menschen geschätzt hat,21 jedoch ohne Dokumentation 
und Begründung. Wie Sven Ekdahl bemerkte auch Werner Paravicini eine 
mögliche ökonomische Bedeutung von Kriegsgefangenen.22 Weder Sven 
Ekdahl noch Werner Paravicini haben ihre wichtigen Beobachtungen 
vertieft. Zenonas Ivinskis hat 1933 anhand der preußischen und livländi-
schen chronikalischen Überlieferung Schätzungen zur Kriegsreisenzahl 
und durchschnittlichen Gefangenenzahl gemacht, doch ohne ganzheit-
liche Bilanz.23 Inzwischen habe ich 2012 in einer Studie zu den sozialen 
Grundlagen der militärischen Organisation der Deutschordensherrschaft 
in Preußen versucht, die Bedeutung dieses Themas erneut hervorzuheben.24 
Es verdient aber zweifellos eine detaillierte Analyse. In erster Linie geht es 
darum, das Ausmaß des Phänomens quantitativ methodisch und möglichst 
systematisch abzuschätzen und seine Bedeutung für den Ausbau oder min-
destens für die Erhaltung der Deutschordensherrschaft in Preußen und des 
demographischen als auch wirtschaftlichen Potenzials des ganzen Landes 
qualitativ zu beurteilen. Benötigt man für dieses zweite Ziel möglichst kom-
plexe Analysen von Siedlungstätigkeiten in allen Regionen und Gegenden 
des Preußenlandes, um ein tertium comparationis zu erhalten, was stets 
ein nicht völlig realisiertes Forschungsdesiderat bleibt, so scheint die erste 
Aufgabe, nämlich die Abschätzung von Kriegsgefangenenzahlen, aufgrund 
wenig tiefgreifender und dadurch wenig komplexer Studien möglich. Das 
ist die Aufgabe des vorliegenden Beitrags. Die Hauptfragen lauten: Sind die 
Behauptungen Sven Ekdahls, der von „vielen tausend“ verschleppten Men-
schen schrieb, zutreffend? Ist die von Werner Paravicini vorgeschlagene 
Zahl von 200.000 Gefangenen akzeptabel? Lassen sich vielleicht genauere 
Zahlen ermitteln? Wie viele Kriegsgefangene haben die Deutschordens-
heere während der Kämpfe mit Litauern und Žemaiten zwischen 1283 und 
1406 nach Preußen entführen können?

Die Kriegshandlungen des preußischen Deutschordenszweigs in Žemai-
tien, Aukštaitien (Oberlitauen) und auf den schwarzruthenischen Gebieten 

21  Paravicini: Edelleute, S. 11 (in seinem späteren monumentalen Werk (Die Preus-
senreisen des europäischen Adels, vgl. Anm. 3 und 20) hat er aber diese Zahl nicht mehr 
erwähnt); nach ihm so auch Ekdahl: Krikštijmas / Christianisierung, S. 179 und 195.

22  Paravicini: Edelleute, S. 11. 
23  Ivinskis: Geschichte des Bauernstandes, S. 64–65. 
24  Kwiatkowski: Zakon niemiecki, I, S. 426–429. 
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in dieser Zeit sind im Großen und Ganzen relativ gut bekannt. Das bedeutet 
aber nicht, dass man über vollständige Kenntnisse über alle militärischen 
Unternehmungen verfügt. Es ist kaum möglich, eine vollständige Liste 
der Heerzüge zusammenzustellen.25 Als Quellen für die Erforschung der 
Kriegskampagnen des Deutschen Ordens stehen vor allem chronikalische 
Erzählungen verschiedener Provenienz zur Verfügung, die keineswegs de-
taillierten Dokumentationen der Geschehnisse entsprechen.26 Briefquellen 
ergänzen die Quellenbasis nur bedingt und eigentlich erst für den Zeitraum 
ab Ende des 14. Jahrhunderts. Diplomatische Überlieferungen sowie ver-
schiedene Arten von Listen, Inventaren und Rechnungen preußischer und 
außerpreußischer Provenienz haben in diesem Bereich in der Regel eine 
ebenfalls begrenzte Aussagekraft. Eine solche eher mittelmäßig günstige 
Quellenbasis sollte jedoch nicht davon abhalten, alle erhaltenen Quellen-
aufzeichnungen zusammenzustellen, die die Gefangennahme während 
der Kriegsreisen des preußischen Deutschordenszweigs gegen Litauer und 
Žemaiten bezeugen.27 

Eine systematische und eingehende Analyse ermöglichte die Identifi-
zierung von über 100 offensiven militärischen Aktionen, bei denen den 
verfügbaren Quellen zufolge die Deutschordensheere oder einzelne Trup-
penteile eine bestimmte Anzahl von Gefangenen entführten. Die Ergebnisse 
wurden in Tabelle 1 zusammengestellt.

25  Die von Paravicini: Die Preussenreisen, II, Tabelle 49 (Preußische und livländische 
Kriegsexpeditionen nach Litauen 1305–1409), S. 20–41, erstellte Liste mit genau 299 militä-
rischen Unternehmungen ist zwar weitgehend sorgfältig, doch nicht ganz vollständig und 
deckt dabei nicht den gesamten Zeitraum des ‚litauischen Krieges‘ ab. 

26  Vgl. u. a. Schmale: Funktion und Formen, S. 19–27, 55–84, 105–123 (hier weitere 
Fachliteratur); für das spätmittelalterliche Preußen vgl. u. a. Boockmann: Geschichtsschrei-
bung, S. 82–87; Ders.: Die Geschichtsschreibung, S. 449–450, 454–455, 456–461.

27  Dazu vgl. Paravicini: Die Preussenreisen, I, S. 13–20; Prekop: Wojna, S. 6–11. 
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Tabelle 1:  Gefangene entführt während der militärischen Unternehmungen  
des Deutschen Ordens gegen žemaitische, litauische  

und schwarzruthenische Gebiete und während seiner defensiven Aktionen  
in Preußen (1283–1406)28

Nr. Chro­
nologie Zielregion Information / 

Beschreibung
Zahl  

der Gefangenen

Emordung 
der Gefan­

genen
Quellen

1* [1283] untere 
Memel

einige von den 
Verteidigern 
einer Burg

ja Dusburg, lib. III, 
cap. 222, S. 147

28  Eckige Klammern [ ] weisen auf eine anhand anderer Quellen bestimmte Chrono-
logie hin; ein Fragezeichen ? zeigt die Unsicherheit der Angaben; das Zeichen >> signali-
siert, dass die Zahl wahrscheinlich deutlich (mehrere oder sogar ein Dutzend Mal) größer 
war, als die angegebene; der Einfachheit halber wurden die Zielgebiete der Kriegsreisen 
auf neun geographische Kategorien reduziert: Preußen, Große Wildnis, untere Memel, 
Karschauen, Žemaitien, mittlere Memel, Aukštaitien (Oberlitauen), Schwarzruthenien und 
Masowien; von den Quellen sind nur primäre Überlieferungen berucksichtigt; bei den 
Nummern sind in runden Klammern ( ) die Nummern der Aktionen in dem Verzeichnis 
von Werner Paravicini (Tabelle 49, vgl. oben, Anm. 25) angegeben, dagegen sind mit * die-
jenigen Aktionen versehen, die in dieser Liste nicht vorkommen); für die herausgegebenen 
Quellen wurden folgende Siglen verwendet (auch in den darauffolgenden Anmerkungen 
und anderen Tabellen): AEP = Strehlke (Hg.): Annales expeditialis Prussici; AKPDM = 
Stachnik et al. (Hg.): Die Akten des Kanonisationsprozesses; APG = Archiwum Państwowe 
w Gdańsku; ÄChO = Toeppen (Hg.): Die ältere Chronik von Oliva; ÄHMCh = Toeppen 
Max (Hg.): Die Aeltere Hochmeisterchronik; Bericht = Koppmann: Bericht; BGP = For-
streuter (Hg.): Die Berichte der Generalprokuratoren; Bitschin = Toeppen (Hg.): Fortsetzung 
zu Peter von Dusburgs Chronik; Boucicaut = Laland (Hg.): Le livre des fais du bon messire 
Jehan le Maingre; CDP = Voigt (Hg): Codex diplomaticus Prussicus; CEVMDL = Prochaska 
(Hg.): Codex epistolaris Vitoldi; CSEGP = Toeppen (Hg.): Canonici Sambiensis epitome ge-
storum Prussie; Detmar = Strehlke (Hg.): Abschnitten aus der Chronik Detmar’s von Lübeck; 
Dusburg = Toeppen (Hg.): Petri de Dusburg; FTAP = Strehlke (Hg.): Franciscani Thoru-
nensis Annales Prussici; GStA PK = Geheimes Staatsarchiv Preußischer Kulturbesitz: OF 
= Ordensfolianten; HR = Hanserecesse; KPA = Strehlke (Hg.): Kurze preussische Annalen; 
KRChP = Strehlke (Hg.): Zwei Fragmente einer kurzen Reimchronik von Preussen; MTB = 
Joachim (Hg): Das Marienburger Tresslerbuch; OCh = Grieshaber (Hg.): Oberrheinische 
Chronik; OPChLP = Strehlke (Hg.): Johanns von Posilge; Protzan = Wattenbach (Hg.): 
Das Formelbuch des Domherrn Arnold von Protzan; SRP = Scriptores rerum Prussicarum; 
Suchenwirt = Strehlke (Hg.): Aus Peter Suchenwirt; VPA = Mollat (Hg.): Vitae paparum 
Avenionensium; Walsingham = Riley (Hg.): Thomæ Walsingham; Wartberge = Strehlke 
(Hg.): Hermanni de Wartberge; WCh = Hector et al. (Hg.): The Westminster Chronicle; 
Wigand (Z) = Zonenberg et al. (Bearb.): Wigand von Marburg.
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Nr. Chro­
nologie Zielregion Information / 

Beschreibung
Zahl  

der Gefangenen

Emordung 
der Gefan­

genen
Quellen

2* 1284 Schwarz- 
ruthenien

Verteidiger einer 
Burg und Ge-

fangene aus der 
Gegend

ja (?)

Dusburg, lib. III, 
cap. 223, s. 147; 
lib. III, cap. 225, 

S. 147–148

3* [1286?] Litauen 
(?)

70 Kunigasen 
unter den er-
mordeten Ge-

fangenen

>>70 (wohl über 
100) ja (?) Dusburg, lib. III, 

cap. 228, S. 149

4* 1291 untere 
Memel

alle Gefangenen 
ermordet 700 ja Dusburg, lib. III, 

cap. 243, S. 154

5* 1291 untere 
Memel

alle Gefangenen 
ermordet ja Dusburg, lib. III, 

cap. 244, S. 154

6*
[1291 
oder 

1292]

untere 
Memel

einige, alle er-
mordet <10 ja

Dusburg, lib. III, 
cap. 246, S. 154–

155

7* 1292

untere 
Memel, 

Karschau-
en

viele Gefangene 
ermordet ja Dusburg, lib. III, 

cap. 247, S. 155

8* 1294 Žemaiten

Gefangene 
während ganzer 

Kriegsreise 
gemacht

100 (zusammen 
mit getöteten) vielleicht Dusburg, lib. III, 

cap. 255, S. 158

9* 1294 untere 
Memel

Gefangene aus 
der Gegend 

einer Burg ent-
führt

70 Dusburg, lib. III, 
cap. 257, S. 158

10*

(?) 
[1294] 
– 22 IX 

1300

Aukštai-
tien

alle Gefangenen 
ermordet ja Dusburg, lib. III, 

cap. 259, S. 159

11* 1295

untere 
Memel, 

Schwarz- 
ruthenien

Bewohner eines 
Dorfes ja Dusburg, lib. III, 

cap. 260, S. 160

12* 1296 Schwarz- 
ruthenien

Gefangene aus 
einer Vorburg 

verschleppt
200 Dusburg, lib. III, 

cap. 266, S. 162

13* 1300 Karschau-
en

ein Teil der 
Gefangenen aus 
sechs Ortschaf-

ten ermordet

ja Dusburg, lib. III, 
cap. 276, S. 165

Tabelle 1 (Fortsetzung)
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Nr. Chro­
nologie Zielregion Information / 

Beschreibung
Zahl  

der Gefangenen

Emordung 
der Gefan­

genen
Quellen

14* 1302 Karschau-
en

Frauen und 
Kinder gefangen 

genommen, 
Verteidiger einer 
Burg ermordet

ja
Dusburg, lib. III, 
cap. 280, S. 166–

167

15* 1303 Karschau-
en

ein Teil der 
Gefangenen 

ermordet
ja Dusburg, lib. III, 

cap. 285, S. 169

16 (1) 1304 Karschau-
en

Gefangene wäh-
rend der ganzen 

Kriegsreise 
gemacht

1000 (zusammen 
mit getöteten)

Dusburg, lib. III, 
cap. 289, S. 170–

171

17 (3) 1305 Karschau-
en

Frauen und 
Kinder in einer 

Burg
ja Dusburg, lib. III, 

cap. 290, S. 171

18 (4) 1305 Litauen
Gefangene aus 

drei Ortschaften 
ermordet

ja
Dusburg, lib. III, 
cap. 291, S. 171–

172

19 (5) 1306 Schwarz- 
ruthenien

Gefangene aus 
einer Vorburg, 

Männer ermor-
det

ja Dusburg, lib. III, 
cap. 292, S. 172

20 (9) 1307 Karschau-
en

Gefangene aus 
dörflichen Ort-

schaften
70 Dusburg, lib. III, 

cap. 297, S. 173

21 
(10)

[1307-
1315]

Karschau-
en

alle Gefangenen 
ermordet ja Dusburg, lib. III, 

cap. 298, S. 173-174

22 
(11)

[1307-
1315]

Karschau-
en

Gefangene aus 
einer Vorburg 

ermordet
ja Dusburg, lib. III, 

cap. 299, S. 174

23 
(13)

[1307-
1315]

Karschau-
en

Gefangene aus 
einer Vorburg vielleicht Dusburg, lib. III, 

cap. 301, S. 174

24 
(16) 1311 Karschau-

en

viele Menschen 
ermordet wäh-

rend der Kriegs-
reise

vielleicht Dusburg, lib. III, 
cap. 307, S. 175

25 
(17) 1311 Schwarz- 

ruthenien

Gefangene aus 
dörflichen Ort-

schaften
vielleicht

Dusburg, lib. III, 
cap. 308, S. 175–

176

Tabelle 1 (Fortsetzung)
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Nr. Chro­
nologie Zielregion Information / 

Beschreibung
Zahl  

der Gefangenen

Emordung 
der Gefan­

genen
Quellen

26 
(18) 1311 Preußen: 

Barten
Ruthener und 

Heiden

Wigand (Z), cap. 
3, S. 128; Dusburg, 

lib. III, cap. 310, 
S. 176–177; CSEGP, 
cap. 6, S. 282, cap. 8, 
S. 285; FTAP, S. 64; 
KPA, S. 3; ÄChO, 

S. 606.
27 

(19) 1311 Karschau-
en

alle Gefangenen 
ermordet ja Dusburg, lib. III, 

cap. 311, S. 177

28* 1311 Aukštaiti-
en (?)

ein litauischer 
Mächtiger gefan-
gen genommen

1 Dusburg, lib. III, 
cap. 312, S. 177

29 
(21) 1311 Schwarz- 

ruthenien

Gefangene wäh-
rend der ganzen 

Kriegsreise 
gemacht

700 ja Dusburg, lib. III, 
cap. 313, S. 178

30 
(26) 1314 Aukštai-

tien

Gefangene wäh-
rend der ganzen 

Kriegsreise 
gemacht

700 (zusammen 
mit getöteten) ja Dusburg, lib. III, 

cap. 320, S. 180

31 
(29) 1315 untere 

Memel
Gefangene aus 
einer Vorburg 78 vielleicht

Dusburg, lib. III, 
cap. 325, S. 182; 
CSEGP, cap. 8, 

S. 286
32 

(30) 1316 untere 
Memel

alle Gefangenen 
ermordet 500 ja Dusburg, lib. III, 

cap. 326, S. 182

33 
(31) 1316 Žemaitien

Gefangene 
während ganzer 

Kriegsreise 
gemacht

200 (zusammen 
mit getöteten) vielleicht

Dusburg, lib. III, 
cap. 327, S. 182; 
CSEGP, cap. 8, 

S. 286

34 
(34) 1316 Žemaitien

Frauen und 
Kinder aus zwei 
Ortschaften ver-
schleppt, Män-
ner ermordet

ja Dusburg, lib. III, 
cap. 330, S. 183

35 
(36) 1317 Karschau-

en

Frauen und 
Kinder entführt; 

viele Männer 
ermordet

ja
Dusburg, lib. III, 

cap. 332, S. 183; lib. 
III, cap. 333, S. 184

Tabelle 1 (Fortsetzung)
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Nr. Chro­
nologie Zielregion Information / 

Beschreibung
Zahl  

der Gefangenen

Emordung 
der Gefan­

genen
Quellen

36 
(42) 1322

untere 
Memel, 

Žemaitien

Gefangene wäh-
rend der ganzen 

Kriegsreise 
gemacht

ja

Dusburg, lib. III, 
cap. 340, S. 186; 

FTAP, s. 64; CSEGP, 
cap. 8, S. 287

37 
(67) 1336 Žemaitien alle Gefangenen 

ermordet
>5.000 

(KRChP; AEP) ja

Wigand (Z), cap. 
57, S. 198; CSEGP, 
cap. 6, S. 283; cap. 
8, S. 288; KRChP, 

Fragm. II, V. 
208–225, S. 7; AEP, 
Nr. 27, S. 9; FTAP, 

S. 72
38 

(70) 1337 Žemaitien Frauen und Kin-
der entführt

Wigand (Z), cap. 
63, S. 206

39 
(90) 1348 untere 

Memel
Männer, Frauen 

und Kinder

ca. 1.600 (FTAP) 
1.600 (OCh) 

1.500 (Wigand)

Wigand (Z), cap. 
99, S. 248; FTAP, 
S.78; OCh, S. 39

40* 1352 Preußen: 
Samland

Gefangene wäh-
rend Verfolgung 
des feindlichen 
Heeres gemacht

>>45 ja Wigand (Z), cap. 
111, S. 260

41 
(113) 1361 Große 

Wildnis

Herzog Kęstutis 
gefangen ge-

nommen

Wigand (Z), cap. 
133, S. 278, 280; 
cap. 136, S. 284, 
286; FTAP, S. 80; 
OPChLP, S. 80; 

Wartberge, S. 81; 
AEP, Nr. 51, S. 12

42 
(120) 1362 untere 

Memel

Gefangene aus 
einer eroberten 

Burg

37 Bojaren (Wi-
gand; VPA); 

38 (Wartberge); 
2.000 (zusam-
men mit getö-

teten) (Detmar; 
OPChLP; Wart-

berge)

Wigand (Z), cap. 
143, S. 302; cap. 
144, S. 302; Det-

mar, S. 81; OPChLP, 
S. 82; FTAP, S. 81; 
Wartberge, S. 81–

82; VPA, S. 341

43 
(122) 1363 untere 

Memel

Gefangene aus 
einer eroberten 

Burg
>500

Wigand (Z), cap. 
147, S. 306; cap. 

164, S. 326; Wart-
berge, S. 84

Tabelle 1 (Fortsetzung)
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Nr. Chro­
nologie Zielregion Information / 

Beschreibung
Zahl  

der Gefangenen

Emordung 
der Gefan­

genen
Quellen

44 
(124) 1364 Žemaitien

Gefangene wäh-
rend der ganzen 

Kriegsreise 
gemacht

>>5 ja

Wigand (Z), 
cap. 149, S. 308; 
cap. 150, S. 310; 
cap. 151, S. 314; 
cap. 154, S. 316; 

Wartberge, S. 84; 
OPChLP, S. 83

45 
(130) 1365 Žemaitien

Gefangene wäh-
rend der ganzen 

Kriegsreise 
gemacht

Wigand (Z), cap. 
169, S. 330

46 
(131) 1365 Aukštai-

tien

Gefangene wäh-
rend der ganzen 

Kriegsreise 
gemacht

Wigand (Z), cap. 
172, S. 334; cap. 
173, S. 336, 338

47 
(136) 1367

untere 
Memel, 

Žemaitien

Gefangene wäh-
rend der ganzen 

Kriegsreise 
gemacht

>800 (Wigand; 
Wartberge)

Wigand (Z), cap. 
186, S. 352; Wart-

berge, S. 88

48 
(138a) 1367

untere 
Memel, 

Žemaitien

Männer und 
Frauen während 

der ganzen 
Kriegsreise 

gefangen ge-
nommen

Wigand (Z), cap. 
187, S. 354

49 
(144) 1368 untere 

Memel

Gefangene aus 
einer eroberten 

Burg

600 (ermordet) 
(Wartberge) ja

Wigand (Z), cap. 
188, S. 354; FTAP, 
S. 88; Wartberge, 

S. 92

50 
(148) 1369 untere 

Memel

Gefangene aus 
eroberten Bur-

gen

300 (zusammen 
mit getöteten) 

(FTAP; OPChLP)
309 (Wartberge)

Wigand (Z), cap. 
191, S. 360; FTAP, 

s. 88; OPChLP, 
s. 88; Wartberge, 

S. 95

51 
(150) 1370 untere 

Memel

Gefangene aus 
einer eroberten 

Burg
ja Wigand (Z), cap. 

193, S. 364

52 
(151) 1370 Preußen: 

Samland

Gefangene 
während einer 
Schlacht und 
der danach 

stattgefundenen 
Verfolgung

11.000 (zusam-
men mit getöte-
ten) (Bitschin)

Wigand (Z), cap. 
195, S. 368; Bit-
schin 6, S. 480

Tabelle 1 (Fortsetzung)
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Nr. Chro­
nologie Zielregion Information / 

Beschreibung
Zahl  

der Gefangenen

Emordung 
der Gefan­

genen
Quellen

53 
(156) 1370 Žemaitien

Gefangene wäh-
rend der ganzen 

Kriegsreise 
gemacht

ja Wigand (Z), cap. 
198, S. 372

54 
(155) 1370 Schwarz- 

ruthenien

Gefangene wäh-
rend der ganzen 

Kriegsreise 
gemacht

106 Wartberge, S. 97

55 
(158) 1370 untere 

Memel

Frauen und 
Kinder aus einer 

Ortschaft
50 Wigand (Z), cap. 

200, S. 372

56 
(163) 1372 Žemaitien Ruthener und 

Heiden

Wigand (Z), cap. 
203, S. 376; Wart-

berge, S. 101
57 

(160) 1372 untere 
Memel

Gefangene aus 
vier Ortschaften

Wigand (Z), cap. 
207, S. 378

58 
(166) 1372 Žemaitien Männer, Frauen 

und Kinder >>400 Wigand (Z), cap. 
206, S. 378

59 
(164) 1372 untere 

Memel
Gefangene aus 
einer Ortschaft

Wigand (Z), cap. 
208, S. 378

60 
(165) 1373 Schwarz- 

ruthenien

Gefangene wäh-
rend der ganzen 

Kriegsreise 
gemacht

100 Wigand (Z), cap. 
209, S. 380

61 
(172) 1374 Žemaitien

Gefangene wäh-
rend der ganzen 

Kriegsreise 
gemacht

60 Wigand (Z), cap. 
212, S. 382

62* 1375 Große 
Wildnis

Gefangene wäh-
rend der ganzen 

Kriegsreise 
gemacht

>100 (zusammen 
mit getöteten)

GStA PK, XX. HA, 
OF 281, S. 115

63 
(177) 1375

Žemaitien, 
Aukštai-

tien

Gefangene wäh-
rend der ganzen 
Kriegsreise ge-

macht; Ruthener 
und Heiden

700 (Wigand) 
715 (ohne Gefan-
gene der ,Gäste‘ 

(Wartberge) 
800 (OF 281)

Wigand (Z), cap. 
212a, S. 384; cap. 
221, S. 396; FTAP, 

S. 95; Detmar, 
S. 95; OPChLP, 

S. 95; Wartberge, 
S. 106–107; GStA 
PK, XX. HA, OF 
281, S. 115–116 

(= Edition: SRP, II, 
S. 574, Anm. 1023)
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Nr. Chro­
nologie Zielregion Information / 

Beschreibung
Zahl  

der Gefangenen

Emordung 
der Gefan­

genen
Quellen

64 
(178) 1375 mittlere 

Memel

Gefangene wäh-
rend der ganzen 

Kriegsreise 
gemacht

87 (Wartberge)

Wigand (Z), cap. 
214, S. 384; Wart-

berge, S. 108; FTAP, 
s. 95

65 
(182) 1375 Große 

Wildnis

Gefangene wäh-
rend der ganzen 

Kriegsreise 
gemacht

2 Wigand (Z), cap. 
216, S. 386

66

(185)
1375 Scharz- 

ruthenien

Frauen und 
Männer wäh-

rend der ganzen 
Kriegsreise 

gefangen ge-
nommen

150 Wigand (Z), cap. 
219, S. 392

67 
(195) 1377 Žemaitien

Ruthener und 
Heiden; Frauen 

und Kinder

Wigand (Z), cap. 
236, S. 408; Su-

chenwirt, S. 165, V. 
287–288; S. 166, V. 

331–342

68 
(197) 1377 Žemaitien

Frauen und 
Männer wäh-

rend der ganzen 
Kriegsreise 

gefangen ge-
nommen; davon 

40 ermordet

205 (Wigand) 
200 (ÄHMCh) 

100 (Wartberge)
ja

Wigand (Z), 
cap. 231, S. 404; 

Wartberge, S. 115; 
ÄHMCh, Kap. 167, 

S. 598–599

69 
(196) 1377 Schwarz- 

ruthenien

ruthenische 
Gefangene 

während ganzer 
Kriegsreise 

gemacht

200 (Wigand; 
Wartberge)

Wigand (Z), cap. 
232, S. 404; Wart-

berge, S. 115

70 
(198) 1377 untere 

Memel
Männer, Frauen 

und Kinder vielleicht Wigand (Z), cap. 
233, S. 406

71 
(199) 1377 mittlere 

Memel

Gefangene wäh-
rend der ganzen 

Kriegsreise 
gemacht

Wigand (Z), cap. 
235, S. 406

72 
(200) 1378 Aukštai-

tien

Gefangene wäh-
rend der ganzen 

Kriegsreise 
gemacht

700 (FTAP; 
OPChLP)

Wigand (Z), cap. 
239, S. 410; cap. 
256, S. 428, 430; 

FTAP, S. 107; 
OPChLP, S. 107
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Nr. Chro­
nologie Zielregion Information / 

Beschreibung
Zahl  

der Gefangenen

Emordung 
der Gefan­

genen
Quellen

73 
(202) 1378 Žemaitien

Gefangene wäh-
rend der ganzen 

Kriegsreise 
gemacht

Wigand (Z), cap. 
258, S. 430, 432

74 
(204) 1378 Aukštai-

tien

Gefangene 
beim Angriff 
auf einen Hof 

gemacht

19 Wigand (Z), cap. 
259, S. 432

75 
(208) 1379 Schwarz- 

ruthenien

Gefangene wäh-
rend der ganzen 

Kriegsreise 
gemacht

200

Wigand (Z), cap. 
249, S. 422; FTAP, 
S. 110; OPChLP, 

S. 110

76 
(209) [1379]

untere 
Memel, 

Žemaitien

Ruthener und 
Heiden; Männer, 

Frauen und 
Kinder

Wigand (Z), cap. 
244, S. 416, 418; 

cap. 246, s. 418, 420

77 
(214) [1379?] untere 

Memel

Gefangene wäh-
rend der ganzen 

Kriegsreise 
gemacht

30 (zusammen 
mit getöteten)

Wigand (Z), cap. 
243, S. 416; cap. 

257, S. 430

78 
(212) 1379 Schwarz- 

ruthenien

Gefangene wäh-
rend der ganzen 

Kriegsreise 
gemacht

>>400 Wigand (Z), cap. 
254, S. 426

79 
(218) 1381

Žemaitien, 
Aukštai-

tien

Gefangene aus 
einer eroberten 

Burg

>3.000 (zu-
sammen mit 

getöteten) (FTAP; 
OPChLP); 

>3.000 (APG 
300,59, nr 2); 

3.000 oder 4.000 
(Wigand)

Wigand (Z), cap. 
268, S. 442, 444; 

cap. 272–274, 
S. 448, 450; 

FTAP, S. 115-116; 
OPChLP, S. 115; 

APG 300,59, nr 2, 
S. 162, a4 (= Editi-
on: SRP, II, S. 599, 
Anm. 1348 = Per-
lbach: Urkunden-

funde,  
Nr. 22, S. 501)

80 
(215) 1381 Žemaitien

Männer und 
Frauen während 

der ganzen 
Kriegsreise 

gefangen ge-
nommen

Wigand (Z), cap. 
269, S. 444
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Nr. Chro­
nologie Zielregion Information / 

Beschreibung
Zahl  

der Gefangenen

Emordung 
der Gefan­

genen
Quellen

81 
(213) [1381?] Žemaitien

Gefangene wäh-
rend der ganzen 

Kriegsreise 
gemacht

160 Wigand (Z), cap. 
271, S. 446

82 
(217) [1381?] Žemaitien

Gefangene wäh-
rend der ganzen 

Kriegsreise 
gemacht

100 vielleicht Wigand (Z), cap. 
284, S. 460

83 
(217) [1381?]

untere 
Memel, 

Aukštai-
tien

Gefangene wäh-
rend der ganzen 

Kriegsreise 
gemacht; 200 

Männer, Frauen 
und Kinder 

getötet

50 vielleicht Wigand (Z), cap. 
292, S. 470

84* 1382
Preußen: 

Schalauen 
Nadrauen

Gefangene wäh-
rend einer Ver-

folgung gemacht
>3 Wigand (Z), cap. 

278, S. 454

85 
(223) 1382

Schwarz- 
ruthenien, 

mittlere 
Memel

Gefangene wäh-
rend der ganzen 

Kriegsreise 
gemacht

600 (Wigand)

Wigand (Z), cap. 
290, S. 466, 468; 
cap. 295, S. 472, 

474; FTAP, s. 118–
119; OPChLP, 

S. 118; Protzan, 
S. 315, § 11–12

86* 1382 untere 
Memel

Gefangene wäh-
rend einer de-

fensiven Aktion 
gemacht

60 Wigand (Z), cap. 
296, S. 474

87 
(224) 1382 Große 

Wildnis

Gefangene 
während einer 

kleinen strutteri-
schen Unterneh-
mung gemacht

16 Wigand (Z), cap. 
298, S. 476

88 
(225, 
226)

1382 Aukštai-
tien

Gefangene, u. a. 
Ruthenen, aus 

einer eroberten 
Burg

u. a. 2 (große 
Bojare) (Wigand; 

FTAP)
vielleicht

Wigand (Z), cap. 
300, S. 476, 478; 
cap. 303, S. 482, 

484; cap. 305, 
S. 484, 486; cap. 
306, S. 488, 490; 

FTAP, S. 123; 
OPChLP, S. 123
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Nr. Chro­
nologie Zielregion Information / 

Beschreibung
Zahl  

der Gefangenen

Emordung 
der Gefan­

genen
Quellen

89 
(228) 1384 Aukštai-

tien

Gefangene in 
einer Schlacht 

gemacht
10 Wigand (Z), cap. 

316, S. 504

90

(229)
1384 Žemaitien

Gefangene wäh-
rend der ganzen 

Kriegsreise 
gemacht

300 Wigand (Z), cap. 
317, S. 504

91* 1387 Aukštai-
tien

Gefangene aus 
einer eroberten 

Burg
1.340 Wigand (Z), cap. 

331, S. 526

92 
(237) 1388 Große 

Wildnis

Gefangene 
während einer 

kleinen strutteri-
schen Unterneh-
mung gemacht

4 Wigand (Z), cap. 
335, S. 528

93 
(244) 1389 Große 

Wildnis

Gefangene wäh-
rend einer klei-
nen Unterneh-
mung gemacht

<10 Wigand (Z), cap. 
345, S. 538

94 
(240) 1389 Žemaitien

Gefangene wäh-
rend der ganzen 

Kriegsreise 
gemacht

>500 oder > 400 
(zusammen mit 
getöteten) (Wi-

gand); 
4029 (OPChLP)

Wigand (Z), 
cap. 342, S. 534; 
cap. 348, S. 540; 
OPChLP, S. 157

95 
(241) 1389 Aukštai-

tien

Gefangene wäh-
rend der ganzen 

Kriegsreise 
gemacht

<10 Wigand (Z), cap. 
341, S. 532, 534

96 
(245) 1390

Žemaitien, 
Aukštai-

tien

Gefangene wäh-
rend der ganzen 

Kriegsreise 
gemacht

3000 (zusammen 
mit getöteten) 

(OPChLP); 
2000 (Wigand)

Wigand (Z), 
cap. 350, S. 542; 
OPChLP, S. 162–

163

29  Die Zahl war zweifellos Ergebnis eines Lesefehlers.
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Nr. Chro­
nologie Zielregion Information / 

Beschreibung
Zahl  

der Gefangenen

Emordung 
der Gefan­

genen
Quellen

97 
(247) 1390 Aukštai-

tien

Gefangene wäh-
rend der ganzen 

Kriegsreise 
gemacht

7.000 (Wigand);
3 Herzöge, 11 

Bojare und 
>2.000 Gefange-

ne (OPChLP);
3 Herzöge, 11 

Bojare und 
>2.000 Gefange-

ne (CDP);
3 Herzöge, 4.000 
Gefangene zu-

sammen mit ge-
töteten in Vilnius; 
8.000 Gefangene 
auf der ganzen 

Kriegsreise, 3.500 
Gefangene vom 

livländischen 
Ordensheer ent-

führt (WCh);
4 Herzöge, 4.000 
Gefangene (zu-

sammen mit 
getöteten), 3.000 
Gefangene vom 

livländischen 
Ordensheer 

entführt (Wal-
singham)

ja

Wigand (Z), cap. 
353–355, S. 546, 

548; OPChLP, 
S. 164–167; FTAP, 
S. 164–165; CDP, 
IV, Nr. 80, S. 114; 

Nr. 83, S. 119–120; 
Walsingham, 

S. 198; WCh, S. 444, 
446, 448;  

CEVMDL, 2, App. 
VI, S. 1009–1010

98 
(248) 1391

untere 
Memel,

Aukštai-
tien

Gefangene aus 
einer eroberten 

Burg

300, andere er-
mordet (FTAP; 

OPChLP)
ja

Wigand (Z), cap. 
357, S. 550; FTAP, 
s. 172; OPChLP, 

s. 172–174; Bou-
cicaut, cap. XVIII, 

S. 76–77

99 
(249) 1391 mittlere 

Memel

Gefangene aus 
einer eroberten 
Burg, davon 15 
Polen ermordet

3 Polen 
(OPChLP) ja

Wigand (Z), cap. 
361, S. 554; FTAP, 
S. 176; OPChLP, 

S. 176
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Nr. Chro­
nologie Zielregion Information / 

Beschreibung
Zahl  

der Gefangenen

Emordung 
der Gefan­

genen
Quellen

100 
(250) 1392

mittlere 
Memel,

Aukštai-
tien

Gefangene wäh-
rend der ganzen 

Kriegsreise 
gemacht

2.000 (zusammen 
mit gefallenen) 

(Wigand)

Wigand (Z), 
cap. 360, S. 552; 
OPChLP, S. 177

101 
(251) 1392

Schwarz- 
ruthenien, 
Aukštai-

tien

Gefangene wäh-
rend der ganzen 

Kriegsreise 
gemacht

Wigand (Z), 
cap. 362, S. 554; 
OPChLP, S. 178–

179

102 
(255) 1392 Schwarz- 

ruthenien

Gefangene wäh-
rend der ganzen 

Kriegsreise 
gemacht

>200 (OPChLP);

>300 (HR)

Wigand (Z), 
cap. 368, S. 562; 
OPChLP, s. 184–
185; HR, 1/3, Nr. 

411, S. 426

103 
(256) 1393 Schwarz- 

ruthenien

Gefangene wäh-
rend der ganzen 

Kriegsreise 
gemacht

>3.000 (Wigand; 
FTAP), davon 

1000 ermordet 
(FTAP)

ja

Wigand (Z), cap. 
369, S. 562, 564; 

FTAP, S. 185; 
OPChLP, S. 185; 
HR, 1/3, Nr. 411, 

S. 426

104 
(259) 1393 Žemaitien

Gefangene wäh-
rend der ganzen 

Kriegsreise 
gemacht

>400 (Wigand);

>550 (OPChLP)

Wigand (Z), cap. 
374, S. 568, 570; 
OPChLP, S. 189

105 
(259a) 1394

Schwarz- 
ruthenien, 
Aukštai-

tien

Gefangene wäh-
rend der ganzen 

Kriegsreise 
gemacht

2.200 (OPChLP)
Wigand (Z), cap. 
376, S. 570, 572; 
OPChLP, S. 191

106 
(260) 1394 Schwarz- 

ruthenien

Gefangene wäh-
rend der ganzen 

Kriegsreise 
gemacht

300 Wigand (Z), cap. 
378, S. 574

107 
(262) 1394

untere 
Memel, 

Aukštai-
tien

Gefangene wäh-
rend der ganzen 

Kriegsreise 
gemacht

Wigand (Z), cap. 
381, S. 578–596; 
OPChLP, S. 193–
196; FTAP, S. 194; 

Bericht, S. 107; 
AKPDM, prot. 13, t. 
21, S. 64–65; prot. 

13, t. 22, S. 66; prot. 
13, t. 23, S. 67–68; 

prot. 13, t. 24, 
S. 68–69; prot. 55, t. 
195, S. 414; CDP, V, 

Nr. 57, S. 70–71
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Nr. Chro­
nologie Zielregion Information / 

Beschreibung
Zahl  

der Gefangenen

Emordung 
der Gefan­

genen
Quellen

108 
(263) 1394 Schwarz- 

ruthenien

Gefangene wäh-
rend der ganzen 

Kriegsreise 
gemacht

40 vielleicht Wigand (Z), cap. 
392, S. 598

109* 1394 Masowien
Gefangene vor 
einer Burg ge-

macht
>3 Wigand (Z), cap. 

393, S. 598, 600

110 
(264) 1394 untere 

Memel (?)

Gefangene 
während einer 
strutterischen 

Unternehmung 
gemacht

1 Wigand (Z), cap. 
394, S. 600

111 
(267) 1396

Große 
Wildnis, 
Schwarz- 
ruthenien

Gefangene wäh-
rend der ganzen 

Kriegsreise 
gemacht 200 (von zwei 

Kriegsreisen zu-
sammengezählt)

OPChLP, S. 206; 
GStA PK, XX. HA, 
OF 2c, S. 105–106 
(= Edition: CDP, V, 
Nr. 86, S. 106–107)

112 
(268) 1396 Žemaitien

Gefangene wäh-
rend der ganzen 

Kriegsreise 
gemacht

OPChLP, S. 206

113 
(274) 1399 Žemaitien

Gefangene wäh-
rend der ganzen 

Kriegsreise 
gemacht

900 (FTAP; 
OPChLP)

FTAP, S. 226; 
OPChLP, S. 225–
226; MTB, S. 17, 
V. 23–26; S. 18, V. 

7–10.

114 
(282) 1402 Schwarz- 

ruthenien

Gefangene wäh-
rend der ganzen 

Kriegsreise 
gemacht

400 (OPChLP)

OPChLP, S. 255; 
MTB, S. 142, V. 

24–34; S. 143, V. 
9–18; BGP, 1, Nr. 
269, S. 378–379

115 
(283) 1402 Schwarz- 

ruthenien

Gefangene wäh-
rend der ganzen 

Kriegsreise 
gemacht

>300 (dazu viel 
andere ermordet) ja OPChLP, S. 256

116 
(284) 1402 Aukštai-

tien

Gefangene wäh-
rend der ganzen 

Kriegsreise 
gemacht

>900 (OPChLP)

OPChLP, S. 258–
259; MTB, S. 172, 
V. 7 – S. 175, V. 40; 
S. 184, V. 21–34; 

S. 217, V. 36 – 
S. 219, V. 8.
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Nr. Chro­
nologie Zielregion Information / 

Beschreibung
Zahl  

der Gefangenen

Emordung 
der Gefan­

genen
Quellen

117 
(285) 1403 Schwarz- 

ruthenien

Gefangene wäh-
rend der ganzen 

Kriegsreise 
gemacht

>2.500 (darunter 
172 Bojaren) 

(OPChLP)

OPChLP, S. 264–
266; MTB, S. 225, 

V. 27 – S. 226, V. 10 
– 228, V. 30; S. 287, 

V. 7–9

118 
(289) 1405 Žemaitien

Gefangene wäh-
rend der ganzen 

Kriegsreise 
gemacht

FTAP, S. 277–278; 
OPChLP, S. 277–
278; MTB, S. 357, 

V. 36–37; GStA PK, 
OF 3, S. 210–211 
(Regest: HR, 1/5, 
Nr. 258, S. 186–

187)

Tabelle 1 enthält eine Zusammenstellung von 118 oben genannten Mi-
litäraktionen sowie Angaben zur möglichen Anzahl von Kriegsgefangenen, 
die in 77 Fällen (65,25% aller Unternehmungen) bekannt sind. Basierend 
auf der Quellenüberlieferung können zwei Hauptkategorien von Gefan-
genen unterschieden werden, nämlich diejenigen, die im Kampf gefangen 
genommen wurden, d.h. die ehemaligen Kombattanten/Bewaffneten, und 
unbewaffnete Leute, die nicht im Kampf, sondern bei der Plünderung und 
Zerstörung von Siedlungen entführt wurden. In einigen Fällen enthalten 
die Quellen Informationen über das Geschlecht der Gefangenen, manchmal 
wird auch zwischen drei grundlegenden Alterskategorien unterschieden, 
nämlich Kindern, Erwachsenen und Alten. Allerdings handelt es sich bei 
dieser Art von Daten nicht um systematische Angaben. Die tiefgreifenden 
strukturellen Analysen von Gefangenengruppen sind aber in diesem Bei-
trag nicht Gegenstand der Untersuchung. 

Zählt man die Zahlenangaben zu den Gefangenen der oben genannten 
77 Kriegszüge zusammen, so kommt man auf mindestens 20.839–21.678 
entführte Menschen bei 58 militärischen Aktionen, zu denen man ca. 
5.000–11.100 während acht anderer Unternehmungen (wobei damals noch 
andere Gefangenen (ca. 9.880) ermordet wurden,30 Nrn. 3, 4, 6, 32, 37, 49, 

30  Auf das Ermorden von Gefangenen (von beiden Konfliktseiten), die bis zur Mitte 
des 14. Jahrhunderts viel häufiger als später getötet wurden, hat Nikžentaitis: Belaisviai, 
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97 und 103 in Tabelle 1) verschleppte Gefangene hinzuzählen sollte, was 
ca. 25.839–32.678 Menschen ergibt. Diese Angaben aus 66 militärischen 
Unternehmungen sind keine Schätzungen, sondern konkrete, in schrift-
licher Überlieferung angegebene Zahlen, auch wenn sie aufgrund unter-
schiedlicher Daten in einzelnen Quellen einen relativ breiten Zahlenbereich 
bilden. Neben dieser Zahl soll man weitere ca. 20.630–21.630 Personen 
berücksichtigen, die während elf weiterer Kriegsreisen entweder gefangen 
genommen oder getötet worden sind (Nrn. 8, 16, 30, 33, 42, 52, 62, 77, 79, 
94 und 100 in Tabelle 1). Unter der Annahme, dass im Fall von fehlenden 
Zahlangaben mindestens die Hälfte dieser Menschen nicht getötet, sondern 
verschleppt wurde, und nach Reduzierung einer sehr hohen Zahl (Nr. 52 
in Tabelle 1)31 kommen wir auf weitere ca. 7.565–7.665 Menschen. Will 
man die Durchschnittszahl der Gefangenen in den oben erwähnten 66 
militärischen Unternehmungen berechnen, für die relativ genaue Zahlen-
gaben zur Verfügung stehen, dann ergibt sich ein Wert von ca. 391–495 
Gefangenen pro Kriegsreise. Unter Berücksichtigung von weiteren elf mi-
litärischen Aktionen mit nur geschätzten Daten kommt man auf insgesamt 
mindestens ca. 33.404–40.343 Personen mit einer Durchschnittszahl von 
ca. 433–524 Personen pro Kriegsreise (für 77 Aktionen). Die während der 
oben erwähnten acht Heerzüge ermordeten Gefangenen (ca. 9.880) sind 
hier nicht berücksichtigt, weil sie nicht aus dem Kriegsgebiet verschleppt 
wurden. 

Die Unterteilung aller Daten in Kategorien, die neun verschiedenen 
Zahlenumfängen zu entführten Gefangenen entsprechen, führt zu den im 
folgenden Diagramm dargestellten Ergebnissen:

S. 510–512; Ders.: Prisoners of War, S. 195–196, hingewiesen. In der neuesten Forschung 
betont man, dass die Tötung von Gefangenen und deren generell grausame Behandlung als 
eines der Merkmale der interkulturellen/transkulturellen Konflikte/Kriege (‚intercultural/
transcultural warfare‘) und in noch größerem Ausmaß der subkulturellen militärischen 
Auseinandersetzungen (‚subcultural warfare‘) zu verstehen sind, vgl. Kortüm: Kriege und 
Krieger, S. 59, 62; Ders.: Clash of Typologies, S. 25–26; Morillo: A General Typology, S. 33–36, 
39, 40, 41–42; dabei ist jedoch nicht klar, wie der ‚litauische Krieg‘ zu qualifizieren ist 
und ob er im gesamten analysierten Zeitraum in seinen Zielsetzungen gleichermaßen 
unverändert war.

31  Vgl. unten, Anm. 34.
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Es zeigt sich eine deutliche Dominanz von insgesamt 48 militärischen 
Aktionen (62,33% von 77 Aktionen), bei denen zwischen 50 und 999 
Gefangene entführt wurden, und dieser breite Zahlenumfang sollte als all-
gemeiner Indikator für die Größenordnung der während einer Kriegsreise 
im ‚litauischen Krieg‘ verschleppten Gefangenen betrachtet werden. Die 
gesamte Zahl der in 42 Kriegsreisen entführten Menschen mit Angaben, 
die nur Kriegsgefangene betreffen, beträgt mindestens ca. 11.186–12.005, 
was eine Durchschnittszahl von ca. 266–286 Gefangenen pro Unterneh-
mung ergibt. Nach Addition des geschätzten Wertes von ca. 1.450–1.550 
Menschen, die während sechs Aktionen entführt wurden (Nrn. 8, 16, 30, 
33, 62 und 94 in Tabelle 1), zu denen Gefangene und Tote in den Quellen 
zusammen angegeben wurden, ergibt sich eine Zahl von mindestens ca. 
12.636–13.555 Personen mit einer ähnlichen Durchschnittszahl von ca. 
263–282 Gefangenen pro Kriegsreise (für 48 Aktionen).

Wie schon angegeben, machen die bisher analysierten 77 militärischen 
Aktionen nur 65,25% aller 118 Unternehmungen aus, für die Quellennach-
weise über die Entführung von Gefangenen vorliegen. Daher stellt sich die 
Frage, ob die gewonnenen Daten auf die 41 übrigen Aktionen extrapoliert 
werden können. Vorher jedoch soll die Zuverlässigkeit und Angemessen-
heit der gewonnenen Daten verifiziert werden. Diese letzte Frage bleibt 
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insbesondere im Hinblick auf die in den chronikalischen Überlieferungen 
enthaltenen Informationen berechtigt. Das weit verbreitete Phänomen, 
dass Chronisten eine Tendenz zur Hyperbolisierung und das symbolische 
Verstehen von Zahlen und Zahlenangaben aufweisen, ist in der medi-
ävistischen Forschung gut bekannt.32 Wenn man daher die in Tabelle 1 
enthaltenen Zahlen analysiert, soll man hinterfragen, ob zumindest einige 
von ihnen nicht den Charakter von symbolischem Inhalt oder stilistischer 
Übertreibung haben. Ist die Zahl von 70 Gefangenen, die sich in Peter von 
Dusburgs Erzählungen wiederholt (vgl. Nrn. 3, 9, 20 in Tabelle 1), nicht 
gerade symbolisch, wie schon Jarosław Wenta bezüglich anderer Zahlen 
meinte?33

Es kann also nicht ausgeschlossen werden, dass die in den Chroniken 
enthaltenen Zahlenangaben in einigen Fällen stilistisch bedingt übertrie-
ben oder nur symbolisch zu verstehen sind und daher nicht der Realität 
entsprechen. So bleibt zweifellos die von dem Fortsetzer der Chronik Peter 
von Dusburgs angegebene Zahl von 11.000 Getöteten, die während der für 
den Deutschen Ordens defensiven Kriegshandlungen auf Samland im Spät-
winter 1370 gefallen sein sollen,34 entweder übertrieben oder sie entstand 
infolge eines Lesefehlers bei der Transmission der Texte. Der sekundäre 
Charakter der Quelle35 könnte der Hauptgrund für die Unangemessenheit 
der darin enthaltenen Daten sein, was noch wahrscheinlicher wird, wenn 
man die Information in der Chronik des Wigand von Marburg über ca. 
1000 Tote in Betracht zieht.36 

Es gibt jedoch bestimmte Gründe, die oben genannten quantitativen 
Daten in den meisten Fällen als realitätsadäquate Informationen zu be-
handeln. Manchmal ist es möglich, narrative Informationen mit Daten 

32  Vgl. u. a. Münsch: Die Zahlen, S. 237–260; Brunner: [er]zählen, S. 335–344; Hell-
gardt: Zum Problem; Holl: Zahlen, Sp. 560–561; Le Goff: Kultura, S. 415, 417–418.

33  Wenta: Kronika, S. 26–27; Ders.: Wstęp, in: Ders. et al. (Hg.): Piotr z Dusburga, 
Kronika ziemi pruskiej, S. xi; Ders.: Wstęp, in: Ders. (Hg.) / Sławomir Wyszomirski (Übers.): 
Piotr z Dusburga, Kronika ziemi pruskiej, S. xx; Ders.: Od tradycji ustnej, S. 82–84.

34  Bitschin, cap. 6, S. 480.
35  Vgl. Wenta: Studien, S. 249; Toeppen: Einleitung, in: Ders. (Hg.): Fortsetzung zu 

Peter von Dusburgs Chronik, S. 475–477; Boockmann: Die Geschichtsschreibung, S. 461–462; 
Ders.: Geschichtsschreibung, S. 87; vgl. dazu auch Hecht: Die Schlacht, S. 10, 59 (jedoch ohne 
Quellendokumentation). 

36  Wigand (Z), Kap. 194, S. 364; vgl. Hecht: Die Schlacht, S. 10, 59. 
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aus anderen Quellen zu vergleichen, die aufgrund der Funktion der darin 
enthaltenen Überlieferung und eines anderen Textstils ein höheres Maß 
an Glaubwürdigkeit aufweisen. So können die in der Chronik des pomesa-
nischen Offizials enthaltenen Angaben, die die Zahl der Gefangenen von 
der Kriegsreise ins Land von Drohiczyn (u. a. nach Suraż) im Herbst 1392 
(Nr. 102 in Tabelle 1) enthalten, mit dem Brief des Hochmeisters Konrad 
von Wallenrode an Königin Margarete von Dänemark vom 21. Januar 1393 
verglichen werden. Während in der chronikalischen Narration die Zahl der 
Gefangenen als „gut 200“, also etwas mehr als 200 Personen, angegeben 
wird,37 nennt der Brief des Hochmeisters 300 Menschen beiderlei Ge-
schlechts, junge und alte, Litauer und Ruthenen, die gefangen genommen 
und nach Preußen gebracht wurden.38 Beide quantitativen Daten entspre-
chen einander bezüglich der Größenordnung der angegebenen Zahlenwer-
te. Es ist sogar davon auszugehen, dass im hochmeisterlichen Brief, der ein 
externes Schreiben an eine benachbarte Herrscherin war und daher eine 
propagandistische Dimension hatte, die Zahl der etwas über 200 in Suraż 
gefangen genommenen Personen auf einen runden Wert von 300 nach oben 
abgerundet wurde. Die zufällig erhaltene briefliche Überlieferung bestätigt 
jedoch die Glaubwürdigkeit der chronikalischen Erzählung.

Ein anderes Beispiel zeigt Ähnliches. Die Erzählung des Franziskaner-
jahrbuchs über den Heerzug von 1399 mit Angaben von 900 Gefangenen 
kann aufgrund eines Vergleichs mit Daten aus der internen Korrespondenz 
der Deutschordensbeamten als zuverlässig betrachtet werden. In einem 
Brief der Gebietiger des livländischen Ordenszweigs an den Hochmeis-
ter wahrscheinlich vom 20. Februar 1399 wird die Gefangenschaft von 
über 1.000 Menschen erwähnt.39 Es handelt sich um einen Bericht über 
die zeitlich parallel zur preußischen Kriegsreise durchgeführte livländi-
sche Heerfahrt nach Žemaitien. Die Absender des Briefes hatten keinen 
Grund, in ihrem Bericht die Zahl der Gefangenen zu hoch anzusetzen. Die 
Kriegshandlungen des livländischen Heeres im feindlichen Gebiet dauerten 

37  Posilge, S. 184–185: „[…] wart Serasin das hus in Russin von den herin gewonnen 
und vorbrant, und brochtin wol ijC gefangen von dannen“.

38  HR, 1/3, Nr. 411, S. 426: „[…] wan sie gewonnen eine veste Surasz genant, […] und 
vorbranten die, und fingen doruff wol 300 menchen ader me von Littowen und von Rysin, 
jung und alt […]“.

39  Archiwum Państwowe w Toruniu: Zespół nr 1 (Akta miasta Torunia): Katalog I, 
Sign. nr 254 (= Edition: Kwiatkowski / Leighton: Ein Heerzugsbericht, 75–77). 
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zwölf Tage, während das preußische Heer zwar mindestens fünf Tage in 
Žemaitien blieb, doch viel mehr Handlungsfreiheit hatte, da die žemaiti-
schen Krieger zunächst auf die livländischen Angreifer zugingen.40 Daher 
gibt es auch in diesem Fall gute Gründe, den vom Chronisten angegebenen 
Zahlenwert als zuverlässig anzusehen.

Auch die Analyse einiger Fälle, für die zwei oder mehr unabhängige 
chronikalische Überlieferungen erhalten sind, liefert starke Beweise für 
die Angemessenheit der quantitativen Daten über Gefangene. Im Lichte 
der bisherigen Forschung zu narrativen Werken, die im 14. und frühen 15. 
Jahrhundert in Preußen entstanden sind, ist davon auszugehen, dass die 
Chronisten, die in enger Beziehung zur Deutschordenskorporation standen, 
Zugang zu Informationen über militärische Unternehmungen des Ordens 
hatten, und zwar entweder durch direkten Kontakt mit Ordensbrüdern 
oder dank Zugang zur internen Ordenskorrespondenz.41 Die oben analy-
sierten Beispiele weisen meiner Meinung nach vor allem auf diese letzte Art 
von Informationsgewinnung hin. Demnach verwendeten die Chronisten in 
vielen Fällen quantitative Daten, die sie in Briefen, Berichten und Verzeich-
nissen fanden, die von den Deutschordensbeamten an ihre Vorgesetzten auf 
verschiedenen Ebenen oder an externe politische Akteure gesandt wurden, 
und heute nur zu einem kleinem Teil überliefert sind.42 Auch wenn man die 
Verifizierung der Zahlenangaben durch Berücksichtigung anderer Quellen 
nur für wenige Unternehmungen durchführen kann, so bleiben diejenigen 
Fälle, wo es möglich ist, eine starke Prämisse für die Annahme, dass die in 
den chronikalischen Narrationen vorkommenden quantitativen Daten zur 
Gefangenenzahl in der Regel realitätsadäquat sind. 

40  Kwiatkowski / Leighton: Ein Heerzugsbericht, S. 73–74. 
41  Vgl. dazu im Fall der Chronik Peter von Dusburgs u. a. Toeppen: Einleitung, in: 

Ders. (Hg.): Petri de Dusburg Chronicon, s. 5, 7; Pollakówna: Kronika, S. 163–171; Boock-
mann: Geschichtsschreibung, S. 80; Scholz / Wojtecki: Einleitung, S. 17; Labuda: O źródłach, 
S. 318–319, 322–323; Trupinda: Przekazy Dusburga, S. 307; Wenta: Od tradycji ustnej, 
S. 74; Ders.: Kronika, S. 21, 26, 96–97; Ders.: Wstęp, in: Ders. et al. (Hg.): Piotr z Dusburga, 
Kronika ziemi pruskiej, S. x, xxxii; Ders.: Wstęp, in: Ders. (Hg.): Piotr z Dusburga, Kronika 
ziemi pruskiej, S. xvi–xvii, xxxii; im Fall der Chronik Wigands von Marburg vgl. Hirsch: 
Einleitung, S. 444–445; Zonenberg: Wstęp, S. 39; Ders.: Kronika, S. 86–87; für die Chronik 
des pomesanischen Offizials vgl. Strehlke: [Einleitung], in: Ders, (Hg.): Johanns von Posilge, 
S. 42, 46.

42  Vgl. dazu Paravicini: Die Preussenreisen, I, S. 328, Anm. 410 und II, S. 104–105; 
Ders.: Adlig leben, S. 555–556. 
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Die Schlussfolgerung über die Zuverlässigkeit der meisten aus narrativen 
Quellen stammenden quantitativen Angaben zu den Gefangenen scheint 
grundlegend für die Berechtigung der oben angesagten Extrapolation 
von Daten. Die Zahl der militärischen Unternehmungen des preußischen 
Ordenszweigs zwischen 1283 und 1406, bei denen die Entführung von 
Kriegsgefangenen bestätigt ist, zu deren Zahl jedoch keine quantitativen 
Daten vorliegen, beträgt, wie schon oben erwähnt, 41 Aktionen. Wenn man 
auf diese 41 Unternehmungen den Durchschnittswert der Gefangenenzahl 
pro Aktion extrapoliert, der auf der Grundlage der vier oben analysierten 
Sammlungen von Aktionen berechnet wurde, erhält man vier entspre-
chende Zahlenumfänge, die in Tabelle 2 dargestellt wurden und zwischen 
mindestens ca. 10.783 und ca. 21.484 Menschen umfassen. Wenn man die 
Daten und die auf der Basis der Extrapolation durchgeführten Schätzun-
gen zusammenzählt, erhält man für 118 militärische Unternehmungen ein 
Ergebnis von ca. 44.187–61.827 Gefangenen. 

Trotz der relativ großen Zahl chronikalischer Hinweise auf militärische 
Aktionen, die mit der Entführung von Gefangenen endeten, lassen andere 
derartige Quellenüberlieferungen zu denselben militärischen Aktionen 
die Annahme zu, dass die Zahl der Unternehmungen mit einem solchen 
Abschluss tatsächlich größer gewesen sein könnte, als es sich aus den 
erhaltenen narrativen Erwähnungen ergibt. Die Informationen über die 
oben erwähnte Kriegsreise ins Land von Drohiczyn 1392 sind auch in 
einer anderen erzählenden Quelle enthalten, nämlich in der lateinischen 
Übersetzung der Chronik Wigands von Marburg.43 Dieses Reimwerk bleibt 
eine selbständige Überlieferung gegenüber der Chronik des pomesanischen 
Offizials, die übrigens über zehn Jahre später verfasst wurde.44 Allerdings 
findet man bei Wigand keine Erwähnung von Kriegsgefangenen, die 
während des Heerzugs entführt wurden, was entweder an den unvollstän-
digen Angaben des Chronisten oder eher an einer gekürzten und nicht 
gleichwertigen Übersetzung der um 1393–1394 verfassten ursprünglichen 

43  Wigand (Z), Kap. 368, S. 562.
44  Zur Chronik Wigands von Marburg vgl. Zonenberg: Kronika, S. 80–89; Ders.: Ws-

tęp, S. 28–41; zum Werk des pomesanischen Offizials vgl. u. a. Wenta: Studien, S. 237–239; 
Päsler: Deutschsprachige Sachliteratur, S. 284–290; Mentzel-Reuters: Deutschordenshistorio-
graphie, S. 324–325 (in allen diesen Publikationen weitere Fachliteratur).
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Reimchronik liegt,45 die bis heute verschollen ist. Eine tiefgreifende Analyse 
zeigt, dass es in diesem Werk noch mehr solcher Erzählungen gab.46 Auch in 
Bezug auf andere preußische narrative Quellen, die kurz nach den erzählten 
Geschehnissen verfasst wurden und dadurch primäre Überlieferungen 
bleiben, gibt es zahlreiche Fälle, in denen Kriegsgefangene nicht erwähnt 
werden, während aus anderen Narrationen bekannt ist, dass damals Leute 
tatsächlich gefangen genommen wurden.47 

Diese Beobachtung führt zur nächsten Annahme. Man kann davon aus-
gehen, dass Gefangene auch bei denjenigen Kriegsreisen entführt wurden, 
dessen Art und Verlauf auf eine hohe Wahrscheinlichkeit von Gefangen-
nahmen hinweist, worüber aber die erhaltenen Quellen keine Auskunft 
geben. Somit scheint eine weitere Extrapolation der oben erarbeiteten 
quantitativen Ergebnisse berechtigt zu sein, die für weitere militärische 
Aktionen durchgeführt werden kann. Unter mindestens 226 in schriftlichen 
Quellen bezeugten militärischen Unternehmungen, die einen offensiven 
Charakter hatten oder in denen sich während defensiver Kriegshand-
lungen die Möglichkeit zeigte, Gefangene zu machen, darf man nämlich 
neben schon analysierten 118 Unternehmungen auf 54 weitere Aktionen 
hinweisen, für die der Wahrscheinlichkeitsgrad ganz hoch ist, und auf 54 
andere Unternehmungen, für die derartiges Ausgehen nicht ausgeschlossen 
ist. Und wieder, wenn man die oben beschriebene Extrapolation für diese 
108 militärischen Aktionen macht, dann bekommt man vier weitere in 
Tabelle 2 dargestellte Zahlenumfänge, die insgesamt zwischen ca. 28.404 
und ca. 56.592 Personen schwanken. Die Summierung aller analysierten 
Berechnungen und Schätzungen, die mittels Extrapolationen vorgenom-
men wurden, bringt ein Ergebnis im Bereich zwischen ca. 72.591 und ca. 
118.419 Gefangenen. 

45  Vgl. Kwiatkowski et al.: Was kann die Translationswissenschaft, S. 315–354.
46  Vgl. Nrn. 72, 88, 98 und 101 in Tabelle 1.
47  Vgl. etwa Nrn. 26, 31, 33, 36, 37, 43, 44, 49, 56, 63, 64, 75, 85, 88, 97, 98, 99, 107 und 

118 in Tabelle 1.
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Tabelle 2:  Zahlenangaben und Schätzungen zur Gefangenenzahl  
im ‚litauischen Krieg‘ (1283–1406) 
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Gesamtzahl 
der Gefan­
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anderen 41 
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118 Aktionen 

(77+41) 
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Zahl der 
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von anderen 

108 Akti­
onen nach 
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Gesamtzahl 
der Gefan­
genen von 
allen 226 
Aktionen 

nach Extra­
polation50

77 433–524 ca. 33.404– 
40.343

ca. 17.753– 
21.484

ca. 51.157– 
61.827

ca. 46.764– 
56.592

ca. 97.921– 
118.419

66 391–495 ca. 25.839– 
32.678

ca. 16.031– 
20.295

ca. 49.435– 
60.638

ca. 42.228– 
53.460

ca. 91.663– 
114.098

48 263–282 ca. 12.636– 
13.555

ca. 10.783– 
11.562

ca. 44.187– 
51.905

ca. 28.404– 
30.240

ca. 72.591– 
82.145

42 266–286 ca. 11.186– 
12.005

ca. 10.906– 
11.726

ca. 44.310– 
52.069

ca. 28.728– 
30.888

ca. 73.038– 
82.957

Tabelle 3 systematisiert alle analysierten Zahlenangaben von militäri-
schen Unternehmungen und zeigt deren Erweiterung um neue Kategorien. 

Tabelle 3:  Zahl der militärischen Unternehmungen nach den in der Analyse 
verwendeten unterschiedenen Kategorien

Militärische Aktionen 
mit: Zahl (mit Wertzuwachs gegenüber der früheren Zahl)

Gefangenenzahl zwischen 
50 und 999 Personen 42

Gefangenenzahl zwischen 
50 und 999 Personen (zu-
sammen mit der angege-

benen Zahl der Getöteten)

+6→48

Gefangenenzahl (von allen 
Angabengrößen) +18→66

48  Berechnet für die in der ersten Kolumne angegebene Zahl der Aktionen. 
49  Die angegebene Zahl ist eine Summe der Zahlenangaben von dem ersten Vers in 

der dritten Kolumne und jeweiligem Vers in der vierten Kolumne. 
50  Die angegebene Zahl ist eine Summe der Zahlenangaben von jeweiligen Versen in 

der fünften und sechsten Kolumne. 
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Militärische Aktionen 
mit: Zahl (mit Wertzuwachs gegenüber der früheren Zahl)

Gefangenenzahl (von allen 
Angabengrößen, zusam-

men mit der angegebenen 
Zahl der Getöteten)

+11→77

Erwähnung von  
Gefangenen +41→118

potenziellen Möglichkeiten 
Gefangene zu entführen +108→226

Es ist weiter anzumerken, dass das bis heute erhaltene chronikalische 
Quellenmaterial sicherlich keine vollständigen Angaben über alle militä-
rischen Unternehmungen des preußischen Zweigs des Deutschen Ordens 
zwischen 1283 und 1406 gegen žemaitische, litauische und schwarzrutheni-
sche Gebiete enthält. Während große Heerzüge, die durch Ordensmarschall, 
Großkomtur oder sogar Hochmeister geführt wurden, relativ sorgfältig 
aufgezeichnet wurden, sind kleinere militärische Aktionen, von einzelnen 
Komturen organisiert (ganz zu schweigen von den durch die Komture un-
terstellten niederen Ordensbeamten, wie Hauskomturen, Vögten, Pflegern 
und noch niedriger stehenden Kumpanen der Ordensbeamten), nur akzi-
dentiell verzeichnet. So machte Wigand von Marburg eine kurze Notiz von 
vielen Kriegsreisen im Jahr 1339, die vom Hochmeister angeordnet werden 
sollten, und die in vorhandenen Schriftquellen überhaupt nicht erwähnt 
sind.51 Die Informationen aus der livländischen Chronik Hermanns von 
Wartberge über die vom Ordensmarschall angeordnete Heerfahrt in die 
Gegend von Drohiczyn im Herbst 1370, die die einzige erhaltene Quelle 
dafür bleibt, zeigen jedoch, dass sogar einige durch die Ordensgroßgebie-
tiger organisierten Aktionen von den preußischen Chronisten übersehen 
worden sein können. Während dieses Heerzugs wurden 106 Männer 
gefangen genommen und nach Preußen entführt.52 Diese Zahl basiert auf-

51  Wigand (Z), Kap. 65, S. 208: „Eodem anno multas reysas fortes ordinavit magister 
sepedictus [d.h. Dietrich von Altenburg]“; vgl. auch Wigand (Z), Kap. 131, S. 274; Kap. 
304, S. 484.

52  Wartberge, S. 97: „In autumpno idem marscalcus misit expeditos in terram Dro-
gotzen, in qua iiij noctes fuerunt vastando, cedendo, captos educendos cvj viros, lxj equos 
cum ix sexagenis boum et vaccarum“.

Tabelle 3 (Fortsetzung)
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grund ihrer Genauigkeit, wie oben angedeutet, höchstwahrscheinlich auf 
einem Briefbericht eines preußischen Ordensbeamten an den livländischen 
Ordenszweig, der nicht bis heute erhalten ist, der aber durch den livländi-
schen Geschichtsschreiber benutzt werden konnte.53 Gerade wegen dieser 
Genauigkeit scheint die Angabe zuverlässig. Ob damals auch Frauen und 
Kinder entführt wurden, ist unbekannt, doch nicht ausgeschlossen. 

Ein ähnliches Beispiel bildet eine kurze Kriegsreise des Ordensheeres, 
wahrscheinlich unter der Führung des Ordensmarschalls, die in der vierten 
Woche des Januars 1369 stattfand und zufälligerweise in den Rechnungen 
Jan Tolnaers, des Rentmeisters von Jean II. de Châtillon, jedoch in keiner 
der preußischen Quellen notiert ist.54 Die niederländischen Aufzeichnun-
gen geben aber keine Auskunft darüber, ob während dieser Unternehmung 
Gefangene genommen wurden. 

Auch die militärische Aktivität Wigands von Baldersheim (bzw. Belders-
heim) als Pfleger von Insterburg (nach 16. August 1370 – 23. April 1379)55 
zeugt von der Zufälligkeit der chronikalischen Angaben. Die lateinische 
Übersetzung der Chronik Wigands von Marburg enthält kurze Narrationen 
über sechs kleine Kriegsreisen, die der Ordensbeamte zwischen Spätwinter 
1372 und Frühling 1375 unternommen hat (vgl. Nrn. 4, 6, 7, 8, 10, 11 in 
Tabelle 4), eine weitere, die von ihm im Jahr 1378 geführt wurde (Nr. 17), 
und noch eine im Vorjahr (Nr. 14). Dazu weiß man von fünf weiteren, 
von anderen Ordensbeamten geführten offensiven Aktionen, an denen 
Wigand von Baldersheim teilgenommen hat (Nrn. 5, 12, 13, 16, 20). Zieht 

53  Hermann von Wartberge war von 1364 bis ca. 1380 Kaplan des livländischen 
Landmeisters Wolhelm von Vrimersheim, vgl. dazu Arnold: Hermann von Wartberge, Sp. 
1114–1115; Angermann: Die mittelalterliche Chronistik, S. 14–15; Selart: Die livländische 
Chronik, S. 59–85; Mentzel-Reuters: Deutschordenshistoriographie, S. 325; auch Strehlke: 
Einleitung, S. 10–13. Zu den genauen quantitativen Angaben dieses Chronisten vgl. auch 
Paravicini: Preussenreisen, II, S. 104. 

54  Nationaal Archief, Den Haag: 3.19.10 (Inventaris van het archief van de Graven van 
Blois, 1304–1397), Sign. inv. nr. 45 (Rekeningen van Jan Tolnaer, kapelaan, 12 november 1368 
– 25 december 1369, afgehoord 1370, februari 4.) (weiter: NADH: Rekeningen), Bl. 15r–15v.

55  Vgl. Heckmann: Amtsträger, S. 325 (der ihn irrtümlich als Wigand von Bellersheim 
bezeichnet, obwohl er sowohl in der chronikalischen, als auch in urkundlichen Überliefe-
rung als de Beldersheym, de Beldirsheym, von Beldirsheim, von Beldersheym, von Beldirsheym 
vorkommt, vgl. Wigand (Z), Kap. 200, S. 372; Kap. 243, S. 416; Kap. 257, S. 430; Kap. 284, 
S. 480; Kap. 285, S. 462; Kap. 297, S. 474; Kap. 322, S. 510; GStA PK, XX. HA, Sign. OF 105, 
Fol. 74r, 78r; Sign. OF 107, Fol. 36r; Mendthal (Bearb.): Urkundenbuch der Stadt Königsberg, 
1, Nr. 95, S. 92. 
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man andere militärische Unternehmungen in Betracht, die zwischen Mitte 
August 1370 und Ende April 1379 in Nadrauen und an den östlichen Rän-
dern der Komturei Königsberg stattfanden, so erfährt man von weiteren 
sechs Unternehmungen offensiven Charakters (Nrn. 1, 2, 9, 15, 18, 19), bei 
denen die Teilnahme Wigands sehr wahrscheinlich ist. Somit entsteht ein 
Bild eines relativ niederen Ordensbeamten (unterhalb der Komturebe-
ne), der an den östlichen Rändern des Preußenlandes wirkte und dessen 
Amtszeit als Pfleger der Komturei Königsberg von intensiver militärischer 
Aktivität geprägt war. Wahrscheinlich sollte man zu dieser Zahl noch eine 
Kriegsreise vom Jahr 1370 dazuzählen, die auch unter der Führung Wi-
gands von Baldersheim stattfinden konnte (Nr. 3). Es handelt sich um 13 
durch Quellen bezeugte Unternehmungen und sieben weitere mögliche 
Aktionen innerhalb von 8,5 Jahren (oder genauer gesagt 102 Monaten), 
was eine Unternehmung in acht Monaten bzw. sogar in fünf Monaten 
bedeutet; ganz abgesehen von sechs defensiven Aktionen in der fraglichen 
Zeit, höchstwahrscheinlich unter Teilnahme dieses Ordensbeamten. Diese 
große Intensität der militärischen Aktivität Wigands von Baldersheim als 
Pfleger von Insterburg zeigen die Angaben in Tabelle 4.

Tabelle 4: Teilnahme Wigands von Baldersheim als Pfleger von Insterburg an 
offensiven militärischen Unternehmungen ([1370]–1379)

Nr.
(Nr. in 

Tabelle 1)
Zeit Region Gefan­

gene
Teilnahme als/

mit Primäre Quellen

1 (53) August 1370 Žemaitien ja
wahrscheinlich,
mit Ordensmar-

schall

Wigand (Z), cap. 
198, S. 372

2 (54) Herbst 1370 Schwarzruthe-
nien ja

wahrscheinlich,
mit Ordensmar-

schall
Wartberge, S. 97

3 (55) unbekannte Jah-
reszeit 1370 Žemaitien (?) ja Führer Wigand (Z), cap. 

200, S. 372

4 (57) Spätwinter/
Frühfrühling 1372 Große Wildnis ja Führer Wigand (Z), cap. 

207, S. 378

5 (58) Herbst 1372 Žemaitien ja mit Ordensmar-
schall

Wigand (Z), cap. 
206, S. 378

6 (59) Herbst 1372 Žemaitien ja Führer Wigand (Z), cap. 
208, S. 378
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Nr.
(Nr. in 

Tabelle 1)
Zeit Region Gefan­

gene
Teilnahme als/

mit Primäre Quellen

7 Herbst 1373 mittlere Me-
mel

nicht 
bekannt Führer Wigand (Z), cap. 

210, S.. 380

8 (61) unbekannte
Jahreszeit 1374 Žemaitien ja Führer Wigand (Z), cap. 

212, S. 382

9 (63) Februar 1375 Aukštaitien ja
wahrscheinlich,
mit Ordensmar-

schall

Wigand (Z), cap. 
212a, S. 384; cap. 
221, S. 396; FTAP, 

S. 95; Detmar, 
S. 95; OPChLP, 

S. 95; Wartberge, 
S. 106–107; GStA 
PK, XX. HA, OF 
281, S. 115–116 
(= Edition: SRP, 
II, S. 574, Anm. 

1023)

10 (64) März–April 1375 mittlere Me-
mel ja Führer

Wigand (Z), 
cap. 214, S. 384, 

Wartberge, S. 108; 
FTAP, S. 95

11 (65) April 1375 Große Wildnis ja Führer Wigand (Z), cap. 
216, S. 386

12 Herbst 1376 Schwarzruthe-
nien vielleicht mit Vogt von 

Samland
Wigand (Z), cap. 
225, S. 398, 400

13 Februar 1377 Aukštaitien vielleicht mit Ordensmar-
schall

Wigand (Z), cap. 
238, S. 410; cap. 
241, S. 412, 414, 

416; FTAP, S. 104–
105; GStA PK, XX. 
HA, OF 281, S. 115 
(= Edition: SRP, II, 
S. 586–587, Anm. 
1155 (von S. 586))

14 [März?] 1377 untere Memel nein Führer Wigand (Z), cap. 
257, S. 430

15 (67) September 1377 Žemaitien ja wahrscheinlich,
mit Hochmeister

Wigand (Z), cap. 
236, S. 408; Su-

chenwirt, S. 165, V. 
287–288; S. 166, V. 

331–342

Tabelle 4 (Fortsetzung)
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Nr.
(Nr. in 

Tabelle 1)
Zeit Region Gefan­

gene
Teilnahme als/

mit Primäre Quellen

16 (68) Dezember 1377 untere Memel ja mit Komtur von 
Ragnit

Wigand (Z), 
cap. 231, S. 404; 

Wartberge, S. 115; 
ÄHMCh, Kap. 167, 

S. 598–599

17 (74) November 1378 Aukštaitien (?) ja Führer Wigand (Z), cap. 
259, S. 432

18 (76) Januar/Februar 
[1379] Žemaitien ja

wahrscheinlich,
mit Ordensmar-

schall

Wigand (Z), cap. 
244, S. 416, 418; 
cap. 246, S. 418, 

420

19 Februar 1379 Große Wildnis 
(?) vielleicht

wahrscheinlich,
mit Ordensmar-

schall

Wigand (Z), cap. 
247, S. 420

20 Februar 1379 Aukštaitien vielleicht mit Ordensmar-
schall

Wigand (Z), cap. 
260, S. 432, 434

Zuerst sollte man fragen, ob die Informationen Wigands von Marburg 
über die militärischen Unternehmungen des Pflegers von Insterburg 
lückenlos sind, was wenig wahrscheinlich zu sein scheint. Die oben er-
wähnten sieben Aktionen, an denen Wigand von Baldersheim mit großer 
Wahrscheinlichkeit teilgenommen hat und von denen nicht alle in der 
Wigandschen Chronik erwähnt sind, zeigen einerseits die Lückenhaftig-
keit dieses Reimwerks in Bezug auf militärische Geschehnisse, andererseits 
einen narrativen, aber keinen dokumentarischen Charakter der Erzählung, 
in der der Chronist nicht in jedem Fall die Beteiligung der niederen Or-
densbeamten erwähnte, auch wenn er von ihrer Teilnahme wusste, aber 
vor allem die Anwesenheit der höheren Gebietiger erwähnen wollte. 

Es gibt keinen Grund zur Annahme, dass der oben diskutierte Fall 
Wigands von Baldersheim als Ausnahme behandelt werden sollte. Das be-
deutet, dass die Zahl der von niederen Ordensbeamten durchgeführten mi-
litärischen Aktionen viel größer gewesen sein könnte, als in den erhaltenen 
schriftlichen Quellen bezeugt ist. Diese Schlussfolgerung lässt wiederum 
vermuten, dass die Zahl der im analysierten Zeitraum 1283–1409 nach 
Preußen verschleppten žemaitischen, litauischen und schwarzruthenischen 
Kriegsgefangenen noch höher gewesen sein muss, als die auf der Grundlage 

Tabelle 4 (Fortsetzung)
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der erhaltenen Daten oben angegebenen Berechnungen und Schätzungen 
ergeben. Wie viel höher, lässt sich nicht eindeutig bestimmen. Einerseits 
ist zu berücksichtigen, dass es sich meistens um kleine Unternehmun-
gen handelt, bei denen die Zahl der Gefangenen wahrscheinlich 75–100 
Personen nicht überstieg,56 andererseits sollte man, wie bereits erwähnt, 
eine erhebliche Zahl solcher Aktionen berücksichtigen, für die keine 
Quellenaufzeichnungen erhalten sind. Es bleibt nur anzumerken, dass es 
an den östlichen Rändern des Preußenlandes ab dem 3. Viertel des 14. Jahr-
hunderts neben dem Pfleger von Insterburg noch mindestens acht andere 
Pfleger gab, die ähnliche militärische Aktivitäten gezeigt haben könnten 
und von deren Unternehmungen viel weniger schriftliche Aufzeichnungen 
vorhanden sind.57

Angesichts der durchgeführten Analysen scheint es, dass die oben 
angegebenen Schätzungen von ca. 72.591 bis ca. 118.419 Gefangenen, 
die während der 226 militärischen Unternehmungen des preußischen 
Ordenszweigs zwischen 1283 und 1406 (d.h. innerhalb von 125 Jahren) 
nach Preußen verschleppt werden konnten, eher untere Zahlenwerte 
darstellen und die tatsächliche Zahl der Gefangenen größer gewesen sein 
könnte. Ob sie die von Werner Paravicini im Jahr 1986 vorgeschlagene Zahl 
von 200.000 Menschen erreichten, lässt sich nicht eindeutig überprüfen. 
Allerdings ergeben selbst diese Schätzungen einen Durchschnitt von ca. 
581–947 Menschen, die jährlich die Bevölkerungszahl Preußens erhöhen 
konnten.58 Nimmt man für eine Generation 25 Jahre an, so erhält man für 
den analysierten Zeitraum die Anzahl von fünf Generationen und damit 
einen Wert von ca. 14.525–23.675 Menschen, die in einer Generation nach 
Preußen übersiedelt werden konnten. 

Es gibt hier keinen Raum für Zusammenstellungen und Vergleiche 
der erzielten Ergebnisse mit Schätzungen zu der Anzahl von Siedlern, 

56  Für alle acht bzw. neun Kriegsreisen, die durch Wigand von Baldersheim durch-
geführt wurden, verfügt man über die Angaben zur Gefangenenzahl in nur vier bzw. fünf 
Fällen (Nrn. 8, 10, 11, 17 und wahrscheinlich 3 in Tabelle 4). Es wurden entsprechend 60, 
87, 2, 19 und möglicherweise 50 Gefangene entführt.

57  Vgl. Nrn. 41 und 95 in Tabelle 1. 
58  Schätzungen in ähnlicher Größenordnung (ca. 500 Menschen pro Jahr) hat auch 

Weber: Preussen, S. 636, schon 1878 angegeben, doch aufgrund der Angaben in der 
Chronik des pomesanischen Offizials und Hermanns von Wartberge nur für die Jahre 
1368–1378.
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die in der fraglichen Zeit aus dem Westen nach Preußen gekommen sind. 
Diese Frage verdient ohnehin einen separaten Beitrag. Zieht man aber die 
Schätzungen zur Bevölkerungszahl des Preußenlandes für den Anfang des 
15. Jahrhunderts in Betracht,59 so scheinen die oben dargestellten Berech-
nungen deutlich darauf hinzuweisen, dass das demografische Potenzial des 
Preußenlandes zwischen 1283 und 1406 in erheblichem Maße durch den 
Zustrom von Kriegsgefangenen beeinflusst wurde, die von den Deutschor-
densheeren aus den žemaitischen, litauischen und schwarzruthenischen 
Gebieten verschleppt wurden. Was mit diesen Leuten geschah, nachdem 
sie nach Preußen gebracht worden waren und nie mehr freigelassen wur-
den, bleibt ein Thema für systematische, siedlungsgeschichtlich orientierte 
Studien in der Zukunft.

Niewolni w późnośredniowiecznych Prusach
Między wojną a kolonizacją 

Streszczenie

W artykule został podjęty temat jeńców wojennych z ziem żmudzkich, litewskich 
i czarnoruskich uprowadzonych przez wojska pruskiej gałęzi zakonu niemieckie-
go podczas tak zwanej wojny litewskiej w latach 1283–1406. Przeprowadzona 
analiza szerokiej bazy źródłowej pozwoliła ustalić, że jeńcy zostali wzięci do 
niewoli w trakcie 118 przedsięwzięć militarnych Zakonu przeciwko Litwie. Dla 
77 wypraw można było ustalić ich liczbę (w zależności od źródeł od 33 404 do 

59  Man nimmt in der bisherigen Forschung am häufigsten folgende Zahlen an: ins-
gesamt ca. 460.000–480.000 Einwohner, davon ca. 190.000–200.000 Deutschsprachige, ca. 
140.000 Menschen baltischer Abstammung (man weist gewöhnlich fälschlicherweise nur 
auf Personen prußischer Herkunft hin) und ca. 130.000–140.000 Einwohner slavischer 
Herkunft (wieder schreibt man anachronistischerweise nur über Siedler mit polnischer 
Abstammung), vgl. Łowmiański: Polityka, S. 160; Biskup: Die Blüte des Ordensstaates, 
S. 367–368; Czaja / Nowak: An Attempt, S. 16; vgl. auch ähnlich Gouguenheim: Les 
chevaliers, S. 365, 367; bedeutsam anders Boockmann: Ostpreußen, S. 138 (der für den 
ganzen „Ordensstaat“ um 1400 ca. 140.000 Menschen prußischer Herkunft, ca. 103.000 
Deutschsprachige und 27.000 Polnischsprachige annahm), nach ihm u. a. Sarnowsky: 
Preußen und Rhodos, S. 176 (aber mit der Annahme, dass die Schätzungen Boockmanns 
nur die Regionen östlich der Weichsel betreffen, d.h. ohne Pommerellen); noch anders 
Higounet: Die deutsche Ostsiedlung, S. 240 mit Anm. 44–45 auf S. 364 (der für die deutsch-
sprachige Bevölkerung sogar ca. 400.000 Menschen und für die Gesamteinwohnerschaft 
des Preußenlandes um 1400 ca. 550.000 annimmt); noch höhere Schätzungen für diese 
Zeit machte im 19. Jahrhundert Weber: Preussen, S. 123–124 (der in seinen Erwägungen 
auf die Zahl von ca. 722.000–730.000 Einwohner kam).
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40 343 osób). Uwzględnienie tych danych, uzupełnionych o szacunki oparte na 
ekstrapolacjach dotyczących pozostałych 41 oraz kolejnych 108 wypraw, dało 
łączny szacunek około od 72 591 do 118 419 osób uprowadzonych do Prus w tym 
okresie. Liczby te pokazują realną skalę przymusowego przepływu ludności 
z obszarów podlegających władzy książąt litewskich do Prus w latach 1283–1406. 

Unfreie im spätmittelalterlichen Preussen
Zwischen Krieg und Besiedlung

Zusammenfassung

Der Beitrag befasst sich mit der Frage der Kriegsgefangenen aus den žemaitischen, 
litauischen und schwarzruthenischen Gebieten, die von den Heeren des preußi-
schen Zweigs des Deutschen Ordens während der sogenannten ‚litauischen 
Kriege‘ zwischen 1283 und 1406 entführt wurden. Durch die Analyse einer 
umfangreichen Quellenüberlieferung konnte man feststellen, dass Gefangene bei 
118 militärischen Unternehmungen des Ordens gegen Litauen gemacht wurden. 
Davon konnte die Zahl der Gefangenen für 77 der Heerzüge ermittelt werden 
(ca. 33.404–40.343 Personen). Unter Berücksichtigung der berechneten Zahlen 
und der Schätzungen, die auf der Grundlage von für andere 41 und weitere 118 
militärische Unternehmungen durchgeführten Extrapolationen gemacht wurden, 
ergab sich eine Gesamtschätzung von zwischen ca. 72.591 ca. 118.419 Personen, 
die im Untersuchungszeitraum nach Preußen verschleppt wurden. Diese Zahlen 
zeigen das tatsächliche Ausmaß des erzwungenen Bevölkerungszustroms aus den 
Gebieten unter der Herrschaft der litauischen Herzöge nach Preußen zwischen 
1283 und 1406.

Unfree people in late medieval Prussia
Between war and settlement

Summary

This article discusses the subject of prisoners of war from the Samogitian, Lithua
nian and Black Ruthenian lands abducted by the armies of the Prussian branch 
of the Teutonic Order during the so-called ‘Lithuanian War’ between 1283 and 
1406. An analysis of a wide source base allowed to determine that prisoners of 
war were taken in 118 of the Order’s military engagements against Lithuania. Of 
these, it was possible to establish the number of prisoners of war for 77 expedi-
tions (approx. 33,404-40,343 persons). Taking into account the calculated numbers 
and the estimates made on the basis of extrapolations carried out for another 41 
and further 118 military engagements, gave a total estimate of between approx. 
72,591 and 118,419 people who were abducted to Prussia during the examined 
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period. These figures show the real scale of the population flow from the areas 
under the rule of the Lithuanian princes to Prussia between 1283 and 1406.
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